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Wir starten unser
traditionelles Ostermalen

Esgehtwieder los!DerOster-
hasehatdieMalpinselausge-
packt.Under freutsichschon
auf viele schöne Osterbilder.
Es isthöchsteZeit fürunseren
traditionellen Ostermalwett-
bewerb. Wir laden alle klei-
nen und etwas größeren
Künstler dazu ein, beim Os-
termalen mitzumachen. Na-
türlich gibt es wieder schöne
Preise zu gewinnen.
Das erste Ausmalbild und

alle wichtigen Infos zum Os-
termalensindaufSeite12zu
finden. Viel Spaß beim Ma-
len und viel Glück beim Ge-
winnspiel wünscht das

Wochenspiegel-Team!

Foto: Adobe Stock/monropic Beratung zu
SED-Unrecht
und Stasi-Akten
NEURUPPIN. Das Beratungs-
team der Brandenburgischen
Aufarbeitungsbeauftragten
lädt interessierte Bürgerinnen
und Bürger aus Neuruppin und
Umgebung für Dienstag, den
31. März, zwischen 14 und 18
Uhr zur Beratung und zur Ein-
sichtnahme in Stasi-Akten und
zu SED-Unrecht in die Krümel-
kiste, Otto-Grotewohl-Straße
1A, in Neuruppin ein.
Das Angebot richtet sich an

Menschen, die in der Sowjeti-
schen Besatzungszone bezie-
hungsweise der späteren DDR
politisch verfolgt wurden und/
oder Einsicht in ihre Stasiakten
beantragen möchten, sowie
an deren Angehörige.
Die Beratung wird kostenfrei

angeboten. Im Vorfeld werden
Termine vergeben. Ratsuchen-
de werden deshalb gebeten,
sich vorab anzumelden, entwe-
der telefonisch unter
0331/23729217 oder aber
auch per E-Mail unter buerger-
beratung@lakd.branden-
burg.de. WS

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Junge
Menschen, die sich als Blutspen-
derinnen und Blutspender enga-
gieren, werden dringend ge-
braucht. Um einen besonderen
Anreiz zu schaffen, verlost der
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
vom2.Märzbis2.Mai2026Festi-
val-Tickets unter allen Spenderin-
nen und Spendern in seinemVer-
sorgungsgebiet.
Im Aktionszeitraum bis zum 2.

Mai 2026 werden insgesamt 76
Tickets für drei Festivals verlost:
Hurricane, M´era Luna und High-
field. Die Verlosung gilt für alle
Spenderinnen und Spender in
den Bundesländern des DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost (Ber-
lin, Brandenburg, Hamburg,
Sachsen, Schleswig-Holstein) so-
wie des DRK-Blutspendedienst

NSTOB (Niedersachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Bremen,
Mecklenburg-Vorpommern). Die
Gewinner*innen können jeweils
eine Begleitperson mitnehmen.
DieTeilnahmeanderVerlosung

ist ausschließlich über die Blut-
spende-App möglich. Durch eine
Anmeldung in der Blutspende-
App können sich Interessierte für
die Verlosung einschreiben. Alle
Details und Teilnahmebedingun-
gen unter www.drk-blutspen-
de.de/festival.
Ermöglicht wird die Verlosung

durch eine Kooperation mit dem
Festivalanbieter FKP Scorpio, der
das wichtige Thema Blutspende
über seine Kanäle unterstützt.
Der demografische Wandel

geht an der Blutspende nichtFotos: Adobe Stock/Halfpoint, Adobe Stock/Denira

Blutspende beim DRK – in
45 Minuten zum Lebensretter

3 Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende
reichlich (alkoholfrei) trinken
3 Anmeldung vor Ort unter Vor-
lage des Personalausweises
3 Ausfüllen des medizinischen
Fragebogens
3 Kurzes, ärztliches Gespräch
und eine kleine Laborkontrolle
3 Die Blutspende: Abnahme
von ca. 500ml Blut, dauert nur 8-
12 Minuten
3 Ruhepause und Imbiss im An-
schluss an die Spende

Wer kann Blut spenden?
Gesunde Menschen ab 18 Jahren
können Blut spenden. Bei einer
ärztlichen Voruntersuchung wird
die Eignung zur Blutspende je-
weils tagesaktuell auf dem Termin
geprüft. Bis zu sechs Mal inner-
halb eines Jahres dürfen gesunde
Männer spenden, Frauen bis zu
vier Mal innerhalb von 12 Mona-
ten. Zwischen zwei Spenden müs-
sen mindestens 56 Tage liegen.
Bitte zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitbringen!

spurlos vorbei. Junge Personen
müssen jetzt erreicht werden, da-
mit ältere Generationen künftig
mit Blut versorgt werden können.
Daher erarbeiten die DRK-Blut-
spendedienste regelmäßig Ideen,
um auf die Blutspendetermine
aufmerksam zumachen.
Alle DRK-Blutspende-Termine

in Berlin und Brandenburg unter
https://www.blutspende-nord-
ost.de/blutspendetermine/ oder
über die kostenfreie Hotline Tele-
fon08001194911.Dortwerden
auch Fragen rund um die Blut-
spendebeantwortet.UmeineTer-
minreservierungvorabwirdgebe-
ten. WS

Musik geht
ins Blut
DRK-Blutspendedienste verlosen
über 70 Festival-TicketsZeitzeugen zum

Klosterviertel
gesucht
KYRITZ.Wer erinnert sich noch
das Klosterviertel in Kyritz in der
Zeit vor 1990? Das „junge mu-
seum” im „Kultur Kloster Ky-
ritz” sucht Zeitzeugen, die dort
gewohnt, gearbeitet oder ihre
Kindheit verbracht haben. Viele
kleine Geschichten aus dem All-
tag – Begegnungen,Wege,Orte
oder besondereMomente – sind
bisher nirgends aufgeschrieben.
Genau diese Erinnerungen
möchten die Aktiven für das zu-
künftige Museum sammeln.
Interessierte sind herzlich ein-

geladen, persönliche Erinnerun-
gen in einem Interview zu teilen.
Auch alte Fotos oder kleine Erin-
nerungsstücke aus der Gegend
rund um das Kloster mit Tank-
stelle undWäschereiwerdenge-
sucht. Wer etwas beitragen
möchte oder jemanden kennt
der dort früher gelebt oder ge-
arbeitet hat, kann sich bis zum
12. April bei Susanne Lehmann
(Museumskuratorin) melden,
unter lehmann@kyritz.de oder
Telefon: 033971/85277. WS

AOK-Servicestelle
in Wittstock
schließt
WITTSTOCK/DOSSE. Die Ser-
vicestelle der AOK Nordost am
Markt6 inWittstock schließt zum
1.April.DasbestätigtDirkBecker,
Sprecher der AOKNordost.
Der Grund für diesen Schritt:

Die Zahl der persönlichen Bera-
tungen ging in der Vergangen-
heit zurück. „Zuletzt erfolgten
monatlich nur noch rund zwei
Dutzend persönliche Beratun-
gen proMonat vor Ort“, so Dirk
Becker. Dabei geht es meist um
Themen wie Befreiung von Zu-
zahlungen, Krankengeld, die
elektronische Gesundheitskar-
te, die Pflegeversicherung oder
Familienversicherung sowie das
Erstatten von Fahrkosten.
Die meisten Beratungen lie-

ßen sich nahezu vollständig am
Telefon oder über „Meine
AOK“ in der App und im Inter-
net klären.Wer dennoch Bedarf
an einem persönlichen Ge-
spräch hat, kann die AOK-Ser-
vicestellen in Neuruppin und
Perleberg nutzen. Empfohlen
wird, zuvor einen Termin zu ver-
einbaren, um Wartezeiten zu
vermeiden. Künftig rechnet die
AOK Nordost mit 250 bis 300
Beratungen im Jahr aus dem
Raum Wittstock – inklusive der
digitalen Angebote. WS

2 Persönliche Beratungen sind
künftig möglich in den AOK-Ser-
vicestellen Neuruppin, Karl-Marx-
Straße 19, und Perleberg, Kirch-
platz 12. Kontakt: Tel.
0800/2650800, E-Mail:
service@nordost.aok.de

Foto: Adobe Stock/
H. Brauer

Der Besuch
lohnt sich!

✂
✂ ✂

✂ ✂

✂

VERKAUF VON
LEDERJACKEN

Wo?
Wittstock

Stadthalle (Sporthalle)
Ringstr. 28

WANN?
Donnerstag
19.03.2026

10.00–17.00 Uhr

20 Euro Preisnachlass bei Vorlage dieser Anzeige

Jetzt auch Kurzgrößen – Damen bis Größe 58 – Herren bis Größe 70

Bei Neukauf nehmen wir Ihre alte Jacke in Zahlung!
Fa. Ahlgrimm, Erderstr. 31, 30451 Hannover

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil

Treppen · Fensterbänke · Abdeckungen
Küchenarbeitsplatten · Bäder
Kaminverkleidungen · Galabau

Unsere Ausstellung präsentiert über 300 Grabsteine.
Eine schnelle Aufstellung für Beisetzungen
ist ebenfalls möglich.

Neustädter Str. 5
16845 Hohenofen
033970-13523

www.knake-naturstein.de
grabmale-ho@naturstein-knake.de

NATURSTEIN

Gasthof Zur Eiche
Schönermark
OSTERBUFFET
am 05.04.2026

ab 12 Uhr
Es gibt verschiedene Fleischsor-

ten mit versch. Beilagen

26,90 € pro Person
Nur mit Voranmeldung
Tel: 033973 52192 /

01745133045

Geflügelverkauf
legereife Junghennen

(Grünleger, Maran, Sussex, Blausperber,
Königsberger, Schwarz, Braun, Weiß)

Hähne, Wachteln
Nutzen Sie unsere Vorteilskarte

am Mittwoch, den 18.03.2026

19395 Retzow
Wahlstorfer Weg 29
Tel. 038 737 33 780

08:00 Vehlow Kirche
08:10 Gantikow Kirche
08:20 Wutike Feuerw.
08:30 Drewen Bush.
08:40 Rüdow Container
08:50 Kyritz Bahnhof
09:00 Stolpe Bush.
09:10 SechzehneichenBush.
09:20 Tornow Bush.
09:30 Tramnitz Bush.
09:40 Brunn Bush.
09:50 Bantikow Container
10:05 Wusterhausen am Aldi
10:20 Kampehl Container
10:30 Neustadt Dosse Lidl Ihlenweg
10:40 Köritz Container
10:50 Dreetz Kirche
11:05 Hohenofen Kirche
11:15 Sieversdorf Container
11:25 Rübehorst Bush.

12:05 Babe Bush.
12:15 Roddahn Bush.
12:25 Koppenbrück Bush.
12:35 Goldbeck Bush.
12:45 Neuendorf Bush.
12:55 Zernitz Kirche
13:05 Zernitz Bhf. Container
13:15 Holzhausen Bush.Dorf
13:25 Rehfeld Feuerw.
13:35 Wilhelmsgrille Bush.
13:45 Berlitt Feuerw.
13:55 Barenthin Abb Bush.
14:05 Barenthin Kirche
14:15 Görike Bush.
14:25 Schönhagen Bush.
14:35 Spielhagen Bush.
14:45 Gumtow Kirche
14:55 Heinzhof Bush.
15:05 Bärensprung Bush.
15:15 Dannenwalde Konsum



In der internationalen Politik und
in den globalen Wirtschaftsbe-
ziehungen geht heute kaum
noch etwas ohne China. Ob Kli-
maverhandlungen, Lieferketten,
Technologiewettbewerb oder si-
cherheitspolitische Fragen – die
Volksrepublik ist ein zentraler
Akteur. Und doch ist unser Wis-
sen über China und vor allem
über seine führendenPersönlich-
keiten oft erstaunlich oberfläch-
lich. Genau hier setzt Michael
Sheridans Buch Der rote Kaiser –
Xi Jinping und sein neues China
an. Es ist mehr als eine Biografie:
Es ist eine politische Anatomie
der Macht im heutigen China.

Der Journalist Michael Sheri-
dan war 20 Jahre lang Fernost-
Korrespondent der Sunday
Times und wählt die Person Xi
Jinping als Schlüssel zum Ver-
ständnis eines ganzen Systems.
Xi wurde 1953 als Sohn des Re-
volutionärs Xi Zhongxun gebo-
ren, eines hohen Parteikaders.
Während der Kulturrevolution
jedoch fiel derVater inUngnade;
der jungeXiwurdeaufs Landge-
schickt und verbrachte mehrere
Jahre in einem Dorf in der Pro-
vinz Shaanxi. Diese Erfahrung
von politischem Sturz, ideologi-
scher Umerziehung und harter
ländlicher Arbeit prägte sein

Cover: Finanzbuch Verlag München

Gottberg

Kirche Gottberg Gottberger Dorf-
str.: So. 14 Uhr TPPW, von Gottberg
nach Werder, anschl. Kaffee und Ku-
chen

Heiligengrabe

Stiftskirche Heiligengrabe
Stiftsgelände: So. 10.15 Uhr Seg-
nungs-Gottesdienst

Kyritz

Evangelisches Gemeindehaus
Johann-Sebastian-Bach-Str. 51: So.
10.30 Uhr Gottesdienst

Neuruppin

Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/37480,
August-Bebel-Straße 51: Fr. 16-
17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zusam-
men verbringen, biblisches Thema,

Spiel, Musik & Spaß (Ansprechpart-
nerin Katharina Wolf,
0152/07969206)

Klosterkirche St. Trinitatis Nie-
möllersplatz 1: So. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe

Neustadt

Kreuzkirche Kirchplatz 1: So.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
und Vorstellung der Konfirmanden

Wittstock

Catharina-Dänicke-Haus Tel.
03394/402747, Gröperstr. 20: So.
9.30 Uhr Gottesdienst

Wusterhausen
Kaland Wusterhausen Burg-
wall 34: So. 15-16.30 Uhr Familien-
gottesdienst

Pflegeheim Borchertstraße Bor-
chertstr. 9:Mi. 15 Uhr Gottesdienst

Pflegeheim Stella Vita Ufer-
weg 1:Mi. 16 Uhr Gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling., Anmeldung für Familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr

Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.

Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro Tel.
033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation Tel.
033979/87760, Am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Magie hoch drei
Magie für alle: Am Sonntag, dem 26. April,

werden drei magisch begabte Entertainer in
Olafs Werkstatt ihr Können zeigen. Beginn ist um
15Uhr, Einlass ab 14 Uhr. „Wenn Berliner Schnau-
ze auf tiefgründige Telepathie undmagisches See-
mannsgarn trifft, dann wird es ein fantastischer,
komischer und absolut verblüffender Abend!“
heißt es aus demHaus. Yupp ist der Käpt’n Blaubär
der Zauberkunst. Auf allen siebenWeltmeeren be-
heimatet, bringt er eine Schatzkiste voll mit magi-
schem Strandgut und absurden Geschichten mit,
die man gehört haben muss, um sie nicht zu glau-
ben. Adam Weiss ist felsenfest davon überzeugt,
dass Gedankenlesen möglich ist. Aber noch mehr

als das: er glaubt, dass jeder Mensch diese Gabe
entwickeln kann. Zusammengehalten wird dieser
Abend magischer Kuriositäten durch André
Kursch. Er istMitbegründerdes legendären„Salon
der Wunder“ in Berlin Mitte und wird mit Berliner
Schnauze und Herzlichkeit zeigen, warum es Zau-
berKUNST heißt, wie man mit unliebsamen Knöll-
chen umgeht undwieman Jahrzehnte darauf ver-
wenden kann, hochgradig beeindruckende, aber
im Alltag wenig nützliche Fähigkeiten zu erwer-
ben. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten gibt es unter olafs-werkstatt.de und per
Telefon: 033970/14423
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Wir beraten Sie gern!

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

BUCHTIPP VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 14. MÄRZ BIS ZUM 20. MÄRZ
Der rote Kaiser und
das neue China

Selbstbild nachhaltig. 1974 trat
er der Kommunistischen Partei
bei, später studierte er an der
Tsinghua-Universität Chemiein-
genieurwesen und durchlief
eine klassischeKaderlaufbahn in
verschiedenen Provinzen, bevor
er 2012 zum Generalsekretär
der Partei aufstieg.

Das Buch zeigt, wie diese bio-
grafischen Stationen mit Xis
Politik verknüpft sind. Sheridan
beschreibt ein Land, das gleich-
zeitig hochmodern und ideolo-
gisch rückwärtsgewandt er-
scheint: Raumfahrtprogramme,
digitale Überwachung, Hochge-
schwindigkeitszüge auf der
einen Seite – die Wiederbele-
bung quasi-kaiserlicher Macht-
fülle und Personenkult auf der
anderen. Offiziell stehen die In-
teressen der Partei an erster Stel-
le. Zugleich legt Sheridan offen,
wie eng Parteiherrschaft, Fami-
liennetzwerke und persönliche
Loyalitäten miteinander ver-
flochten sind. Sheridan schil-
dert, wie Xi nach 2012 systema-
tisch Rivalen entmachtete und
Loyalität zur obersten politi-
schen Tugend erklärte. So ent-
steht das Bild eines Herrschafts-
systems, das Stabilität ver-
spricht, aber auf permanente
Kontrolle angewiesen ist. Be-
sonders aufschlussreich sind die
Passagen zur Wirtschaftsstrate-
gie. Mit dem Konzept der „dua-
len Kreislaufwirtschaft“ be-
schreibt Sheridan, eine Neu-
orientierung: stärkere Binnen-
orientierung bei gleichzeitiger
selektiver Öffnung nach außen.
Für internationale Partner be-
deutet das mehr strategische
Abhängigkeiten und weniger
Berechenbarkeit.

Das Buch überzeugt durch sei-
nen fließenden Stil, ohne Kom-
plexität zu scheuen. Es lädt dazu
ein, genau zu lesen, Widersprü-
chen nachzugehen und vor-
schnelle Urteile zu vermeiden. rv

2 Sheridan, M.: Der rote Kaiser.
Finanzbuch Verlag München,
2026.

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein fürNiederdeutsch im LandBran-
denburg e.V. sowie vom Plattdeutschen
Stammtisch Wittstock. Dafür vielen Dank!
Und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel
Vergnügen beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

OmaMalchen hett sik vörnoahm’, ok ens in de niege Schönheets-
farm to föhrn, de nu in de Stadt upmoakt hett. Ehr Noahwersche Le-
ne Kröger dä dit ok moaken un het all sön schieret Gesicht kreegen.

As Opa Fritz met sien Enkel noanMarkt wull, verkünn se, detts ok
met in de Stadt föhrt. Up’nWäch kiekt sikOmaMalchenümmer um.
Et wier ehr ’n bäten schanierlich, as olletWiew noa up Schönheet to
moaken.

As se nu up de Farm ankoam’ is, dä de Fru, de doar vör de Schön-
heet zustännig is, all twee Wiewers in de Mache hemm’. Halw na-
ckich un inschmeert met sonne witte Pampe lägens up de Pritsche.

„MienGott“,dachtdeOma,„wenn ickblotallwerrerheel rutwier
ut düsset Kabuff. Wat moakt een nich allens för siene Schönheet!“
Opa ward awer kieken, met dett niege Gesicht würr ehr de viellecht
goar nich mier kenn’. De Ollsch hett bi de Prozedur Bloot un Woter
schwitzt. Ümmer hetts dacht, ehr letzte Stunn’ hett schloag’n. Ban-
nig düer is ett ok noa wor’n.

As Oma Malchen ferrig woar un in dett Marktgetümmel Opa un
ehrn Enkelsöhn funn’ hett, hemm’ de all een ärgerlichetGesichtmo-
akt. „Wobüst do so lang’west,wimütten to’nBus“, towtOpa.Oma
kiekt ganz äwelnähmsch un verklickert em, dett’s in de Schönheets-
farm west ist, un sowat duert siene Tied.

Opa, de ümmer noa fünsch is, un de sik all in’ Drapp sett’ har, wull
Oma ’n Ding verpassen und röppt lut öwern Markt: „Un warüm
hemm’s di doar dunn nich rannoah’m?“

Up platt von Annemarie Ostermeier

Um jung to
bläwen

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Telefon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr Karten spielen, Skat und
Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Dessow
Kirche Dorfstr.: So. 10.30 Uhr Got-
tesdienst

Dreetz
Kirche Friedensstr. 17: So. 14 Uhr
Gottesdienst

Drei Stimmen, drei Gitarren
„FRONTM3N“ kommen: Die britischen Stars machen auf ihrer letzter Deutschland-Tournee in Wittenberge Halt
WITTENBERGE. Am Dienstag,
dem 12. Mai, sind „FRONTM3N“
um20Uhrmit ihrer Jubiläumstour
„NOW AND TH3N“ im Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge.
Das britische Trio feiert zehn Jahre
Bandgeschichte – und dies wird
seine letzte größere Tournee
durch Deutschland sein.

„FRONTM3N“ gelten als „eine
Art Supergroup des britischen
Pop- und Rockkosmos“, so das
Kultur- und Festspielhaus. Pete
Lincoln, Mick Wilson und Peter
Howarth wurden als Sänger he-
rausragenderBandsbekannt:Ho-
warth steht seit rund zwei Jahr-
zehnten bei den „Hollies“ am
Mikrofon, Lincoln war viele Jahre
Leadsänger von „Sweet“ und ist
heute Frontmann von „Smokie“,

Wilson prägte 20 Jahre lang den
Sound von „10cc“. Bereits in den
1990er Jahren arbeiteten die drei
Musiker in der Band von Sir Cliff
Richard – bevor sie ihre eigenen
Wege gingen. Seit 2016 stehen
sie als „FRONTM3N“ zusammen
auf der Bühne. Ihr Konzept ist be-
wusst reduziert: drei Stimmen,
dreiGitarren, akustischeArrange-
ments. Mehrstimmiger Harmo-
niegesang ist ihrMarkenzeichen–
und brachte ihnen den Beina-
men „britische Eagles“ ein.
Die Jubiläumstour „NOW
ANDTH3N“ ist als „Exclusive
Acoustic Night“ (zu Deutsch:
„Exklusiver Akustikabend“)
konzipiert. Auf dem Pro-
gramm stehen Songs aus den
Karrierender dreiMusiker –da-

runter Titel der Hollies wie „The
Air That I Breathe“ oder „HeAin’t
Heavy,He’sMyBrother“,Klassiker
von Sweet („Love Is Like
Oxygen“, „Ballroom
Blitz“),10cc („I’mNot In

Love“, „Dreadlock Holiday“) so-
wie bekannte Stücke von Smokie,
Sailor oder Cliff Richard. Ergänzt
wird der Abend durch eigene
Songs und Geschichten aus fast
fünf Jahrzehnten Musikge-
schichte.Nachmehrerenerfolg-

reichen Alben wie „All For One“,
„Enjoy The Ride“, „The Collecti-
on“ und zuletzt „Guitars & Har-
monies (The Live Studio Ses-
sions)“ soll im Sommer 2025 ein
weiteres Jubiläumsalbumerschei-
nen.

Das Publikum im Kultur- und
FestspielhausWittenbergeerwar-
tet „ein Konzertabend, der große
Pop- und Rockgeschichte akus-
tisch neu erzählt – getragen von
drei markanten Stimmen“, ver-
sprechen die Veranstalter. dre

2 Tickets es in der Touristinfor-
mation Wittenberge, 03877/9291-
81/-82, via E-Mail: tickets@kultur-
haus-wittenberge.de und online

über www.kulturhaus-witten-
berge.de.

"FRONTM3N" live:Auf dem
Programm stehen Songs aus
den Karrieren der drei Musi-
ker. Foto: Agentur

Unter Strom: Musik und Literatur
WITTSTOCK. Mit Gitarre, Saxo-
phon, Groove und Gesang
nimmt das Duo „Unter Strom“
sein Publikum mit auf eine Reise
durch Straßen, Herzen und be-
sondere Momente. Live zu erle-
ben sind die Künstler am Diens-
tag, 17.März2026, um18Uhr in
der Bibliothek im Kontor in Witt-
stock/Dosse. Die beiden Musiker
Matthias und Sina haben Marie
Marén Nitz mit ins Programm
aufgenommen: Sie trägt an die-
semAbendeigeneTexte vor–be-

rührend, emotional und mit Tie-
fe. Den Besuchernwird somit ein
literarisch-musikalisches Pro-
gramm geboten, das Fans von
Poetry Slam und Live-Musik von
AmyWinehouse bis Udo Linden-
berg gleichermaßen begeistert.

Der Verein Lesewelt Wittstock
sorgt an dem Abend für den ge-
mütlichen Rahmen und bietet
kleine Snacks und passende Ge-
tränke an. Der Eintritt kostet 5
Euro. Die Kartenreservierung ist
ab sofort möglich. WS
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probieren.NebendemMarkttrei-
ben lädt dasweitläufigeGelände
mit ersten Frühlingsboten zum
Spazieren ein. Die Tiere des
Arche-Haustierparks lassen sich
wieder draußen sehen und ge-
nießen den Frühling.
Für das leibliche Wohl sorgt

das gastronomische Angebot
mit regionalen Spezialitäten, sü-
ßen Leckereien und frisch geba-
ckenem Kuchen. Der MAFZ-Er-
lebnispark Paaren kann am 14.
und 15. März jeweils von 10 bis
17 Uhr besucht werden. Der
Eintritt ist kostenpflichtig. WS

Rund ums Dekorieren
und Basteln
Kreativ- und Ostermarkt an diesem Wochenende
am 14. und 15. März im Erlebnispark Paaren

PAAREN IM GLIEN. An diesem
Wochenende findet im Erlebnis-
parkPaarenwiedereinKreativ-und
Ostermarkt statt. Heute und mor-
gen (14. und 15.März) präsentie-
ren sich Kunsthandwerk undMit-
mach-Angebote. Händler und
Kunsthandwerker bieten handge-
fertigte Dekorationen, Geschenk-
artikel und Wohnaccessoires. Zu-
demwerdenvielfältigeMaterialien
und Zubehör für Bastel- und Krea-
tivprojekte angeboten.
Besucher können in Mitmach-

Workshops selbst kreativwerden
und verschiedene Techniken aus-

Erfahrungen gefragt
Ehrenamtliche Richterinnen und Richter für das Landessozialgericht
Berlin-Brandenburg und das Sozialgericht Neuruppin gesucht
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Eine
neue Wahlperiode steht an und
der Landkreis Ostprignitz-Ruppin
sucht Bürgerinnen und Bürger,
die sich als ehrenamtliche Richter
am Sozialgericht Neuruppin und
am Landessozialgericht Berlin-
Brandenburg mit Sitz in Potsdam
dieser ehrenamtlichen Tätigkeit
in der neuen Wahlperiode bis
2031widmenmöchten.
Die ehrenamtlichen Richter

wirken beim Sozialgericht Neu-
ruppin in den Kammern für An-
gelegenheiten der Sozialhilfe,
der Eingliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderten und des
Asylbewerberleistungsgesetzes
mit, im Landessozialgericht in
den entsprechenden Senaten.
Das Landessozialgericht Berlin-
Brandenburg, das seinen Sitz in
Potsdamhat, ist zuständig fürBe-
rufungen und Beschwerden
gegen Entscheidungen der Berli-
nerundBrandenburgerSozialge-
richte.
Für die Tätigkeit in diesem Eh-

renamt gibt es eine Aufwands-
entschädigung und den Ersatz
von Fahrtkosten beziehungswei-
se sonstigen notwendigen Auf-
wendungen. Berufstätige erhal-
ten zusätzlich eine Entschädi-
gung für ihren Verdienstausfall.
Ehrenamtliche Richterinnen

und Richter in der Sozialge-
richtsbarkeit benötigen keine ju-
ristischen Vorkenntnisse. Sie
üben ihr Amtmit gleichen Rech-
ten und Pflichtenwie Berufsrich-
ter aus. Die Mitwirkung ehren-
amtlicher Richter an der Recht-
sprechung ist ein wesentliches

Element deutscher Gerichtsbar-
keit. Die ehrenamtlichen Richter
sollen die in ihrem täglichen, be-
ruflichen und sozialen Umfeld
gewonnenen Erfahrungen,
Kenntnisse und Wertungen in
die Gerichtsverhandlungen ein-
bringenunddamit die stärker ju-
ristisch geprägte Sichtweise der
Berufsrichter sinnvoll ergänzen.
Voraussetzungen zur Beru-

fung sinddie deutsche Staatsan-
gehörigkeit und die Vollendung
des 25. Lebensjahres für das So-
zialgericht sowie die Vollendung
des 30. Lebensjahres für das
Landessozialgericht. Ausge-
schlossen sind Personen, die in-
folge eines Richterspruchs die
Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter nicht besitzen, die
wegen einer vorsätzlichen Tat zu
einer Freiheitsstrafe vonmehrals
sechs Monaten verurteilt wor-
den sindodergegendieAnklage
wegen einer Tat erhobenwurde,
die den Verlust der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter
zur Folge haben kann, oder die
das Wahlrecht zum Deutschen
Bundestagnichtbesitzen. Perso-
nen, die in Vermögensverfall ge-
raten sind, sollen ebenfalls nicht
zu ehrenamtlichen Richtern be-
rufen werden. Weiterhin kön-
nen Bedienstete von Landkrei-
senundkreisfreienStädtennicht
zu ehrenamtlichen Richtern in
den genannten Kammern oder
Senaten berufen werden, weil
dort über Streitigkeiten aus dem
Arbeitsgebiet der Landkreise
und kreisfreien Städte entschie-
den wird.

Interessenten für dieseAufga-
ben, können ihre Bewerbungen
mit dem ausgefüllten Bewer-
bungsformular bis zum27.März
2026 an den Landkreis Ostprig-
nitz-Ruppin, Referat Recht, Vir-
chowstraße 14-16, 16816 Neu-
ruppinoderper E-Mail an rechts-
amt@opr.de senden. Bewer-
bungsformulare können auch
zugeschickt werden. Interessier-
te sindaufgerufen,Angabenda-
rüber zu machen, ob sie die Tä-
tigkeit am Sozialgericht Neurup-
pin oder am Landessozialgericht
Berlin-Brandenburg ausüben
möchten.
Telefonische Nachfragen kön-

nen unter der Nummer 03391 /
688 - 3005 an das Referat Recht
des Landkreises OPR gerichtet
werden.
Aus den eingereichten Bewer-

bungen stellt der Landkreis Ost-
prignitz-Ruppin jeweils eine Vor-
schlagsliste für die Wahl zusam-
men, über die der Kreistag des
Landkreises Ostprignitz-Ruppin
im April 2026 befinden wird. Die
ehrenamtlichen Richter:innen
werden dann schließlich durch
den Präsidenten des Landesso-
zialgerichts Berlin-Brandenburg
berufen. WS

Auf dem ehemaligen Kasernen-
gelände an der Fehrbelliner
Straße in Neuruppin haben sich
in den 90er Jahren mehrere
Landesbehörden angesiedelt.
Darunter sind die Polizei und
auch das Sozialgericht.
Foto: Reyk Grunow

Foto: MAFZ

Geflügel- und
Futtermittelverkauf

Nächster Verkauf am 31.03.2026
www.gerhardgentzgefluegelhof.com

Geflügelhof Gentz
Genthiner Str. 30 • 39307 Parchen

Tel.: 03 93 45 / 2 07 • 0171-9 94 35 55

Freyenstein Markt 12:00
Neu-Cöln auf Wunsch! 12:10
Wulfersdorf Kirche 12:20
Heinrichsdorf Bush. 12:30
Eichenfelde Bush. 12:35
Rote Mühle Friedhof 12:40
Kl. Haßlow Fiedhof 12:40
Randow auf Wunsch! 12:45
Berlinchen Bush. 12:50
Sewekow FFW auf Wunsch! 13:00
Zempow auf Wunsch! 13:05
Dranse Kirche 13:10
Schweinrich Postkasten 13:15
Groß Haßlow auf Wunsch! 13:20
Babitz Bush. 13:25
Siebmannshorst auf Wunsch! 13:35
Zootzen Bush. 13:45
Gadow ehem. Vst. 13:50
Dossow Kirche 13:55
Goldbeck auf Wunsch! 14:00

Fahrtag ist Dienstag, der 17.03.2026

Achten Sie auf unsere Aushänge
oder rufen Sie uns an!
Wir kommen 14-tägig!

Achtung: geänderter Fahrplan!

18.03.2026 9.00 – 16.00 Uhr
19.03.2026 9.00 – 17.30 Uhr

Mehr Infos in unserem Veranstaltungskalender (QR-Code).
Am 18.3. halten Chefärzte und Oberärzte Vorträge über die
Nutzung in der Chirurgie, HNO und Urologie – von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Universitätsklinikum Ruppin-Brandenburg
Therapie- und Rehazentrum ALTE SCHWIMMHALLE
Fehrbelliner Str. 38, 16816 Neuruppin

Erleben Sie den Da-Vinci-Roboter
hautnah – und steuern Sie ihn selbst!
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Einmal
Chirurg sein

ukrb

Kompostierungsanlage
WK-Scharfenberg

Perleberger Recycling GmbH
19339 Plattenburg OT Groß Werzin · Tel.: 03 87 96 / 4 00 00

Öffnungszeiten vom 26.03. bis 23.10.2026
Donnerstag/Freitag: 9.00 bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten vom 29.10. bis 27.11.2026
Donnerstag/Freitag: 9.00 bis 16.00 Uhr

Platzwart: 0171 / 4 52 12 80

Kompostierungsanlage
Heinrichsfelde

Perleberger Recycling GmbH
19339 Plattenburg OT Groß Werzin · Tel. 03 87 96 / 4 00 00

Öffnungszeiten 2026: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
12.30 bis 16.00 Uhr

Zusätzlich vom 02.04. bis 22.10.2026
Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr

Platzwart 0171 / 7 95 36 65

„Wir freuen uns darauf, Sie
persönlich zu beraten – ganz ohne
Stress und Hektik. Ob mit oder
ohne Termin: Kommen Sie einfach
vorbei oder vereinbaren Sie Ihren
Wunschtermin ganz bequem
online. Für Ihre Fragen sind wir
jederzeit gerne für Sie da!“

Wittstock - Hörakustikmeister
Sirko Schulz und Katharina Genz
sind Ihre Experten
in Wittstock.

Nach einem erfolgreichen Start
im April 2025 ist HörGesund Hör-
geräte zu einem festen Bestand-
teil in Wittstock geworden. Das
Unternehmen steht für individu-
elle Hörlösungen, vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit seinen
Kunden und eine kompetente
Beratung.

Alle Menschen sollen frühzeitig
beraten werden, um Hörproble-
me rechtzeitig zu erkennen und
individuell passende Lösungen
zu finden. Katharina Genz erklärt:
„Wir sind der erste
Ansprechpartner in der
Region rund um das Thema
Hörgesundheit“.
Mittels regelmäßiger kurzer Hör-
tests überprüfen wir Ihre Hör-
fähigkeit.
Die WHO (Weltgesundheitsorga-
nisation) empfiehlt, jährlich diese
ab Mitte 50 durchzuführen. „Wer-
den Auffälligkeiten festgestellt,
besprechen wir diese sorgfältig

mit Ihnen – ganz ohne Ver-
pflichtungen Ihrerseits.“ Unser
Anspruch ist es, mit modernster
Technologie, in familiärer Atmo-
sphäre, das Hören zu verbessern.

Nach der Höranalyse und einem
Klangvergleich werden verschie-
dene Hörgeräte direkt miteinan-
der verglichen und kostenfrei zu
Hause
getestet.

Wir sehen HörGesundheit ganz-
heitlich auch Tinnitus-Beratung,
Gehörschutz, sowie spezielle
Lösungen wie Schwimmschutz,
auch für Kinder, gehören selbst-
verständlich dazu.

Für ein aktives Leben ist die
rechtzeitige Vorsorge und das
Wissen um ihre HörGesundheit
entscheidend, denn gutes Hören
bedeutet Lebensqualität und
Sicherheit im Alltag.
Auch wenn sie heute Hörgeräte
tragen und unzufrieden sind
oder sie einen Service für Ihre
Hörgeräte benötigen – kommen
Sie zu uns, wir sind für Sie da und
helfen Ihnen weiter!

Für einen
Termin einfach
QR-Code
scannen.

– Anzeige –

Bei uns gratis:
Hörtest
Beratung
Probetragen

HörGesund Hörgeräte begrüßt Sie in zentraler
Lage in Wittstock. Parkplätze stehen jeweils
kostenfrei hinter dem Haus zur Verfügung.

Markt 13
16909 Wittstock
Tel.: 03394 4029757

Öffnungszeiten:
Mo.–Do.: 8.30 bis 17:30 Uhr
Fr.: 8.30 bis 12.30 Uhr

www.hoer-gesund.de

Akustiker Sirko Schulz und Katharina Genz haben immer ein offenes Ohr zum ThemaHörgesundheit

Aufruf zur Kostenlosen Hörvorsorge >>> in nur 15Min. <<< inWittstock!

Wichtige Patienteninformation!

Wiedereröffnung
der Zahnarztpraxis in
16928 Pritzwalk,

Meyenburger Tor 35

am 01.04.2026!
Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
wir freuen uns darauf, dass wir Ihnen ab dem 01. April im
Meyenburger Tor 35 wieder eine zahnärztliche Versor-
gung anbieten können. Terminvergaben sind ab Mon-
tag, dem 23.03.2026 unter der Tel. Nr. 03395/304488
möglich.

Ihr Zahnarzt Sascha Kovacev

Wir suchen für unsere Praxis ab dem 01.04.2026 noch

Zahnarzthelfer/innen (m/w/d)
in Vollzeit (36h/Woche)

Sie sollten Erfahrungen im ambulanten Bereich mitbringen und zu-
verlässig sein. Sie sind für die Terminvergabe verantwortlich, assis-
tieren bei der Behandlung und kümmern sich um die Sterilisation.

Wir bieten Aufstiegsmöglichkeiten im Bereich Propylaxe und Ab-
rechnungshilfe, 5 Wochen bezahlter Urlaub und eine langfristige
Zusammenarbeit. Wir bilden auch aus!

Bei Interesse können Sie sich gern melden.
E-Mail: s.kovacev@gmx.de

Komm in unser Team!
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Saisonstart
unter Glas
Gemüse: In einem Frühbeet
kann bereits gesät werden

Fast schon T-Shirt-Wetter
herrschte an einigen Tagen der
vergangenen Woche in der Re-
gion. Da juckt es Gartenbegeis-
tertenachder langenKälte inden
Fingern. Die Hoffnung: Wer beim
Gemüse früh aussät, kann auch
früher ernten. Das gilt allerdings
nur mit Einschränkungen. Die
Nächte sind noch kalt, die Kraft
der Sonne reicht oft nicht, mehr
als nur die oberste Bodenkrume
zu erwärmen.

Nicht allenGemüsesorten rei-
chen solche Temperaturen.
Besonders genügsam ist
die Ackerbohne, auch
Puffbohne oder Decke
Bohne genannt, die be-
reits bei zwei Grad keim-
fähig ist. Mit einem Früh-
beet kann für vieleGemü-
se jetzt der Saisonstart be-
ginnen. Ähnlich wie ein Ge-

wächshaus sammelt ein Frühbeet
Sonnenstrahlen ein, hält gleich-
zeitig kalte Zugluft ab und sorgt
so für wärmere Temperaturen.
Die Faustregel:AufeineTempera-
tur von etwa sieben Grad sollte
der Boden kommen, dann kön-
nen die ersten Samen in die Erde.
Unter Glas kann etwa mit der
Aussaat von frühen Salaten wie
Feldsalat, Kopf- und Pflücksalat,
von Spinat, Radieschen, Kerbel,
Frühlingszwiebeln, Kohlrabi,
Möhren und Pak Choi begonnen
werden. Gegenüber dem Frei-
land haben sie einen deutlichen
Wachstumsvorsprung.

Frühbeete gibt es fix und fertig
zu kaufen. Sie lassen sich aber
auch relativ einfach selbst bauen.
Grundlage ist ein einfacher Holz-
kasten. Die Wände sollten min-
destens zwei Zentimeter dick
sein, damit sie im Kontakt mit
dem Boden nicht so schnell ver-
rotten.DieRückwand istmeist et-
was höher als die Vorderwand,
die Seitenwände sind dann ent-
sprechend angeschrägt. Hinzu
kommteinmöglichst dicht schlie-
ßendes lichtdurchlässiges Dach.
Dafür lässt sich etwa ein ausge-
dientes Fenster verwenden. Die-
ser Deckel wird mit Scharnieren
an der Rückwand befestigt. Zum
Feststellen eignen sich Stützen,
die ebenfalls mit einem Scharnier
an der Unterseite des Fensterrah-
mens befestigt werden.

Das Frühbeet erhält einen
Platz, der möglichst von früh bis
spät von der Sonne beschienen
ist. Es wird so ausgerichtet, dass
die niedrigere Vorderwand nach
Süden, die höhere Rückwand
nachNordenzeigt.WereinHoch-
beetbesitzt, kannauchdiesesmit
einemFrühbeetaufsatz versehen.

Im noch kalten Frühjahr kön-
nen wir den Pflanzen mit einem
Trick helfen. Dafür heben wir an
der Stelle, wo wir das Frühbeet
aufstellen wollen, ein etwa 30
Zentimeter tiefes Loch aus und
füllen es mit Pferdemist. Der ist
bei Pferdehöfen mitunter sogar
kostenlos zu haben. Dann wird
der Frühbeetkasten darüber auf-
gestellt und mit einer Mischung
ausGartenerdeundKompost ge-
füllt. Beim Zersetzen produziert
der Mist Wärme, die wie eine or-
ganische Heizung wirkt.

In der Nacht und bei kühlem
WetterbleibtdieScheibeaufdem
Frühbeet geschlossen. Aber Ach-
tung: An sonnigen Tagen kann es
unter Glas schnell zu heiß für die
jungenPflänzchenwerden.Dann
muss gelüftet werden, indem der
Deckel leicht aufgestellt wird.
Wichtig ist, regelmäßig an das
Gießen zu denken, denn unter
Glas bleibt es auch bei Regen tro-
cken. In frostigen Nächten kön-
nen die zarten Jungpflanzen zum
Schutz zusätzlich mit einem Vlies
abgedeckt werden. net

Foto: Adobe Stock/Serhii

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 14.03. BIS 20.03.2026

So langsam akzeptieren
Sie, dass eine Neuerung
auch ihre Vorteile besitzt.
Bald werden Sie vermut-
lich ihr eifriger Befürworter
sein! Und dies, nachdem
Sie sich zunächst sehr
sträubten.

Sie haben Feuer gefan-
gen? Das macht die
Angelegenheit natürlich
ziemlich kompliziert und
verworren! Der andere
meint es unter Umständen
gar nicht so ernst wie Sie.
Finden Sie es heraus!

Kann es sein, dass es
Ihnen, im Augenblick zu-
mindest, eher auf Ge-
schwindigkeit als auf
Sorgfalt ankommt? Das ist
nicht unproblematisch,
denn Sie könnten Ihr Ziel
aus Ihren Augen verlieren.

Sobald Sie eine Zusage
machen, sind Sie für län-
gere Zeit daran gebunden.
Sind Sie auch tatsächlich
bereit dazu? Überlegen
Sie es sich lieber genau;
es hängt eine ganze
Menge davon ab.

Ihre Einsicht, einen Fehler
begangen zu haben,
kommt etwas spät. Noch
aber haben Sie die
Gelegenheit, ihn zu behe-
ben. Zumal Sie ja nun
gelernt haben sollten, was
man nicht tun sollte!

Ereignisse, die noch in
weiter Ferne liegen,
machen sich bereits diese
Woche bemerkbar. Auch
wenn Sie der Meinung
sein sollten, dass noch
Zeit ist, müssten Sie erste
Vorbereitungen treffen.

Jemand aus Ihrem direk-
ten Umkreis macht sich
anscheinend immer noch
Hoffnungen. Demnach
haben Sie sich nicht ein-
deutig genug ausge-
drückt. Stellen Sie diese
Woche die Sache klar!

Eigentlich sollten Sie wis-
sen, wie gesichert Ihre
derzeitige Position ist.
Wenn Sie jedoch unbe-
dingt einen Beweis haben
möchten, machen Sie
einen kleinen Test. Das
geht völlig schmerzlos.

Es kann sein, dass es
diese Woche zu einer zwar
unangenehmen, nicht
aber schwerwiegenden
Panne kommt. Dann soll-
ten Sie Ihren Gram darü-
ber nicht für sich behalten,
sondern ihn besprechen.

Aus der momentan kom-
plizierten Situation kann
Ihnen ein Glücksfall her-
aushelfen. In den frühen
Morgenstunden ergibt
sich für Sie die Chance,
alles zu bereinigen. Er-
greifen Sie dieMöglichkeit!

Bemühen Sie sich bitte
um ein baldiges und bes-
seres Einvernehmen mit
den Menschen aus Ihrer
direkten Umgebung. Sie
werden wahrscheinlich
staunen, wie vorteilhaft
sich das auswirkt!

Bei einer anstehenden
Ause inande rse t zung
unter Kollegen wäre es
gut, wenn Sie deutliche
Wort sprechen würden.
Das ist der einzige Weg,
um endlich klare Verhält-
nisse zu erlangen!
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-
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-
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21.5.
-
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-
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Ein touristisches Highlight:
Die Jahnschule in Wittenberges
Gründerzeitviertel.
Fotos: Adobe Stock/babelsberger,
Adobe Stock/cromaryNebensaison gewinnt

an Bedeutung
Tourismus in der Prignitz: Stabilität in 2025

PRIGNITZ.Die Reiseregion Prig-
nitz behauptet sich im Touris-
musjahr 2025 auf einem insge-
samt stabilen Niveau. Nach ak-
tuellen Zahlen des Amts für Sta-
tistik Berlin-Brandenburg wur-
den 201291 Gäste gezählt. Das
entspricht einem leichten Rück-
gang von 0,3 Prozent gegen-
über 2024. Die Zahl der Über-
nachtungen lagbei 529095und
damit 1,2 Prozent unter dem
Vorjahreswert.Diedurchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer blieb mit
2,6 Tagen konstant.
Damit bewegt sich die Prignitz

weiterhin auf einem guten
Niveau, auchwenndas sehr star-
ke Vorjahresergebnis knapp
nicht erreicht wurde. Die Nach-
frage ist weiterhin vorhanden,
reagiert jedoch sensibel auf äu-
ßere Rahmenbedingungen –ge-
prägt von steigenden Kosten,

verhaltenem Konsumklima so-
wie wetter- und mobilitätsbe-
dingten Einflüssen.
Ein positives Signal setzte ins-

besondere der Dezember 2025.
Mit 9925 Gästen wurde ein Plus
von 1,0 Prozent gegenüber De-
zember 2024 erzielt, die Über-
nachtungen stiegen auf 26682
und lagen damit 4,0 Prozent
über dem Vorjahresmonat. Die
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer erhöhte sich auf 2,7 Tage.
Das deutliche Wachstum im
Wintermonat zeigt, dass die
Prignitz auchaußerhalbder klas-
sischen Hauptsaison an At-
traktivität gewinnt.
„Die Zahlen zeigen, dass

die Prignitz als naturnahe
und abwechslungsreiche Re-
gion im Inlandsmarkt gut ange-
nommen wird – auch außerhalb
der klassischen Hochsaison. Be-

sonders erfreulich ist das De-
zember-Plus, das signalisiert,
dass Urlauber die Region be-
wusst auch in der Nebensaison
entdecken“, sagt Mike Laske-
witz,Geschäftsführer der Touris-
mus- und Wirtschaftsförderung
Prignitz. Die Entwicklung in der
Reiseregion Prignitz spiegelt da-

mit die landesweite Tendenz wi-
der. Brandenburg insgesamt er-
reichte 2025 rund 5,4 Millionen
Gästeankünfte, ein Plus von 0,3
Prozent,währenddieÜbernach-
tungenmit 14,3Millionen leicht
um 0,7 Prozent unter dem Vor-
jahr lagen. Der Tourismus im
Land bewegt sich damit weiter-

hin auf einem hohen Niveau.
Auch die seit 1. August 2025
laufendeVollsperrungder Bahn-
strecke Berlin–Hamburg im Zu-
ge der Generalsanierung durch
die Deutsche Bahn ist einwichti-
ger Faktor. Für eine Nahdestina-
tion wie die Prignitz, die stark
vom Tagesausflugs-, Kurzreise-
und Wochenendmarkt aus den
Metropolräumen lebt, ist eine
unkomplizierte und direkte Er-
reichbarkeit ein wichtiger Wett-
bewerbsfaktor. „Gerade bei
kurzfristigen Buchungen wirkt
sich die Reisezeit unmittelbar
auf die Entscheidung für oder
gegeneinReiseziel aus.“, so Las-
kewitz weiter.
Tourismus sichert in der Prig-

nitz Einkommen, Arbeitsplätze
und regionale Wertschöpfung –
vonGastronomie und Beherber-
gung über Kultur- und Freizeit-
angebote bis hin zumEinzelhan-
del. „Der Tourismus ist und
bleibt für die Prignitz ein verläss-
licher und stabiler Wirtschafts-
faktor. Unsere Betriebe profitie-
ren vor allem vom inländischen
Markt und vom Reiseverhalten
der Deutschen. Gerade deshalb
reagierenwir sensibel auf Verän-
derungen im Konsumklima und
bei den Rahmenbedingungen
wie Erreichbarkeit und Mobili-
tät. Umso wichtiger ist es, dass
wir als Region durch Qualität
und Gastfreundschaft attraktiv
bleiben und gleichzeitig die inf-
rastrukturellen Voraussetzun-
gen stimmen, denn das ist ein
zentraler Standortfaktor für den
ländlichen Tourismus“, so Oliver
Hermann, Vorsitzender des Tou-
rismusverbandes Prignitz e.V.
abschließend. WS

2 Kontakt: Mike Laskewitz,
laskewitz@dieprignitz.de
Tel.: 03876/30 74 19 21

Automatische Bewässerungssysteme
Wir planen und realisieren maßgeschneiderte
Bewässerungslösungen für private Gärten, Rasenflächen
und Grünanlagen.

Mähroboter & moderne Mähtechnik
Dein Rasen wird kontinuierlich gepflegt - leise,
präzise und vollautomatisch.

Maschinenverleih für Garten & Grundstück
So bleibst du flexibel und sparst hohe
Anschaffungskosten.

WarumWasserwerk?
Wir arbeiten nicht mit Standardlösungen, sondern
entwickeln passgenaue Konzepte, die wirklich zu
deinem Garten und deinen Bedürfnissen passen.

Verschenken
Sie mehr:

Über 5.600 Artikel,Über 5.600 Artikel,
990 Event-Tipps990 Event-Tipps
und 300 digitale Rätsel.und 300 digitale Rätsel.

6 Wochen
für nur

pro Woche

3,90€3,90€
MAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf MAZ+) für 3,90 € pro Woche

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden. Informationen zur
Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten der
MAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenenDatendurchdieMAZkann ich jederzeit telefonisch (0331 2840377), schriftlich
(Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Friedrich-Engels-Straße
24, 14473 Potsdam) oder per E-Mail (aboservice@maz-online.de) widersprechen.

92025/2
Ja, ich verschenke das
6-Wochen-Abo der MAZ!

Ich verschenke die MAZ:

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Märkische
Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung (Aufpreis: 1,50 Euro).

Bankinstitut

IBAN

Nach sechs Wochen endet die Lieferung automatisch. Das Angebot gilt nur, wenn in
den letzten drei Monaten kein Abo im Haushalt der Empfängerin oder des Empfängers
bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von Abos in Einzelfällen vor.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Bitte liefern Sie die MAZ an: Ich beschenke mich selbst

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens 30.04.2026)

Jetzt hier bestellen:
0331 28 40 377
abo.MAZ-online.de/6wochenaktion
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7.20 Läsikow Kirche
7.25 Nackel Feuerw.
7.35 Segeletz Bush.
7.50 Dreetz Feuerw.
8.05 Köritz Kirche
8.15 Hohenofen Feuerw.
8.25 Sieversdorf Busschleife
8.40 Neuendorf Konsum
8.50 Zernitz Kirche
8.55 Zernitz B. Bush.
9.05 Lohm Bush.
9.15 Joachimsh. Bush.

7.30 Kantow Kirche
7.40 Lögow Gemeind.
7.50 Trieplatz Bush.
8.00 Dessow Feuerw.
8.10 Ganzer Feuerw.
8.20 Metzelthin Bush.
8.25 Gartow Gemeind.
8.35 Wusterhaus. alt.Netto
8.50 Bückwitz Kirche
9.00 Kampehl Feuerw.
9.15 Plänitz Bush.
9.25 Leddin Bush.
9.45 Kyritz Bahnhof
10.00 Holzhaus. Konsum
10.10 Schönerm. Kirche
10.20 Stüdenitz Kirche
10.30 Breddin Kirche
10.40 Kötzlin Waage
10.50 Barenthin Feuerw.
11.00 Berlitt Kirche
11.10 Rehfeld Bush.
11.25 Mechow Waage
11.35 Gantikow Kirche
11.45 Rüdow Bush.
11.50 Drewen Bush.

12.00 Wutike Gemeind.
12.10 Vehlow Kirche
12.25 Demerthin Kirche
12.35 Gumtow Feuerw.
12.45 Granzow Bush.
12.55 Schönhag. Kirche
13.05 Görike Bush.
13.15 Vehlin Feuerw.
13.30 Kunow Waage
13.40 Döllen Feuerw.
13.45 Zarenthin Mitte
13.50 Bärenspr. Bush.
13.55 Dannenw. Kirche
14.05 Kolrep Kirche
14.15 Brüsenhag. Kirche
14.30 Bork Kirche
14.35 Lellichow Bush.
14.40 Ganz Bush.
14.45 Teetz Telefonz.
14.55 Wulkow Bush.
15.00 Sechzehnei. Bush.
15.10 Tornow Mitte
15.15 Schönberg Bush.
15.20 Tramnitz Kirche
15.25 Brunn Kirche

Geflügelhof Gaetke
OT Keller 47, 16835 Lindow

Tel. 033083-80447

Verkauf Dienstag 17.3. Verk. Mittw. 18.3.

Verkauf ab Hof:

Montag - Freitag
7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr
Sonnabend 9.00 - 12.00 Uhr

Junggeflügel- und Futterverkauf
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberger,
Marans, Grünleger und Hähne.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour Di. 31.3.

Nächste Tour Mi. 1.4.

Plastikfreie Meere?
|—————————||—————————|SCHAFFENWIR.

© WDR/Fusswinkel

Mach mit. Als Fördermitglied. Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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GESUND
VON KOPF BIS FUSS Anzeigensonderveröffentlichung

Kosten übernehmen. Bisher galt
das fürÜber-60-jährige und chro-
nisch Erkrankte ab 50 Jahren.
„Laut dem aktuellen Barmer-

Arzneimittelreport nehmen je-
doch rund 80 Prozent der An-
spruchsberechtigten diese Mög-
lichkeit nicht wahr“, konstatiert
Michael Überall mit Bedauern.

Ulrich Nettelstroth

Messerstiche
unter der Haut
Gürtelrose kann sehr schmerzhaft
sein – Impfung ab 60 Jahren empfohlen

BRANDENBURG.Gürtelrose ist
eine weit verbreitete Krankheit,
die oft unterschätzt wird. In
Brandenburg erkranken nach
Angaben der Barmer Kranken-
kasse jährlich rund 24000 Men-
schen an Gürtelrose.
Schätzungen zufolgemacht je-

derDritte im Laufe des Lebens die
Krankheit durch, teils mit schwe-
ren Langzeitfolgen. „Viele Men-
schen nehmen Gürtelrose zu-
nächst nicht ernst, weil sie sie mit
den harmloseren Windpocken
verwechseln oder nur den Haut-
ausschlag kennen“, erklärt Mi-
chael Überall, Präsident der Deut-
schen Schmerzliga undVizepräsi-
dent der Deutschen Gesellschaft
für Schmerzmedizin.
Die anfänglichen Symptome

der Gürtelrose, ein gürtelförmi-
ger, halbseitiger Ausschlag mit
geröteter Haut, verbunden mit
Kribbeln, Juckreiz und starken,
brennenden Schmerzen, später
Bläschen und Schorf, lassen an
eine Hautkrankheit denken. Bei
Gürtelrose handelt es sich jedoch
um eine schmerzhafte Nerven-
erkrankung, die auch noch lange
Zeit später den Alltag einschrän-
ken kann. „Die Schmerzen bei

Gürtelrose sind meist stark und
sehr charakteristisch. Viele Be-
troffene beschreiben sie als bren-
nend, stechend oder elektrisie-
rend, manche empfinden sie wie
Messerstiche oder ein dauerhaf-
tes Brennen oder Kribbeln unter
der Haut“, so der Schmerzexper-
te. Schon leichte Berührungen,
etwa durch Kleidung oder einen
Windhauch, können dann quä-
lende Schmerzen oder Missemp-
findungen auslösen.
Gürtelrose und Windpocken

hängeneng zusammen, denndie
Gürtelrose ist eine Folgeerkran-
kung der Windpocken und wird
durch dieselben Erreger ausge-
löst, die Varizella-Zoster-Viren.
Michael Überall erklärt: „Nach-
dem die Windpocken abgeheilt
sind, verschwinden die Viren
nicht vollständig aus demKörper.
Vielmehr ziehen sie sich in Ner-
venknoten, die sogenannten Spi-
nal- oder Hirnnervenganglien,
zurück, wo sie sich vor dem Im-
munsystem verstecken können,
und verbleiben dort in einer Art

Schlafzustand.“ Ist das Immun-
system geschwächt – etwa durch
höheres Alter, eine chronische
KrankheitoderStress –, sinkt aber
die Abwehrkraft des Körpers.
Dann könnendie Viren reaktiviert
werden und eine Gürtelrose aus-
lösen. Als Spätfolge kann es zu
einer sogenannten Post-Zoster-
Neuralgie kommen
Die Ständige Impfkommission

(STIKO) empfiehlt inzwischen
eine Immunisierung gegen Gür-
telrose als Standardimpfung für
alle Personen ab 60 Jahren sowie
für Erwachsene ab 18 Jahren mit
erhöhtem Risiko etwa aufgrund
schwerer Grunderkrankungen
wie Asthma bronchiale oder Dia-
betes mellitus. Damit wurde der
Kreis der Berechtigten ausgewei-
tet, bei denen die gesetzlichen
Krankenkassen in der Regel die

Gürtelrose zeigt sich
durch einen gürtelförmi-
gen Ausschlag mit Juck-
reiz und Schmerzen.
Foto: djd/GSK/photosan/
stockadobecom

Mehr Tipps für
Gesundheit im
MAZ-Magazin
Auf den Wochenspiegel-Seiten
„Gesund von Kopf bis Fuß“ prä-
sentieren wir Ihnen heute Tipps
für Ihre Gesundheit. Wenn Sie
noch mehr zum Thema erfahren
wollen, schauenSie ambesten ins
Gesundheitsmagazin der Märki-
schen Allgemeinen. Das Magazin
mit dem Titel „Gesund von Kopf
bis Fuß“ liegt am heutigen Sams-
tag der MAZ bei. Digital ist es auf
maz-online.de im Angebot für
Ihre Region unter „Aktuelle Beila-
gen“ zu finden. Viel Spaß beim
Lesen! Ihr Redaktionsteam

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Zieht es schmerzhaft vom
Rücken bis ins Bein, steckt
umgangssprachlich häu-
fig der „Ischias“ dahinter:
Durch eine Reizung oder
Quetschung des Ischias-
Nervs können starke Ner-
venschmerzen entstehen, die
oft kaum auszuhalten sind.
Mit Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei) ist es Ex-
perten gelungen, ein
vielversprechendes
Arzneimittel speziell
bei Nervenschmerzen zu
entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schwe-
res Heben, falsches Bü-
cken – und schon ist er da!
Ein stechender, brennender
Schmerz im unteren Rücken,
der über den Po bis zum Fuß
ausstrahlen kann. Die ei-
nen klagen zudem über
Taubheitsgefühle oder ein
Kribbeln an den betroffe-
nen Stellen. Andere wiede-
rum fühlen sich sogar wie
vom „Strom durchflossen“.
Hinter den Schmerzen rund
ums Gesäß steckt meist der
Ischias-Nerv, der so dick wie
unser Daumen ist und sich
vom Rücken bis zum Knie

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Ischias: Wenn der Schmerz
auf die Nerven geht

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV

Zieht es schmerzhaft vom 
Rücken bis ins Bein, steckt 
umgangssprachlich häu-
fig der „Ischias“ dahinter: 
Durch eine Reizung oder 
Quetschung des Ischias- 
Nervs können starke Ner-
venschmerzen entstehen, die 
oft kaum auszuhalten sind. 
Mit Restaxil (Apotheke, 

Arzneimittel speziell 
bei Nervenschmerzen zu 

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schwe-
res Heben, falsches Bü-
cken – und schon ist er da! 
Ein stechender, brennender 
Schmerz im unteren Rücken, 
der über den Po bis zum Fuß 
ausstrahlen kann. Die ei-
nen klagen zudem über 
Taubheitsgefühle oder ein 
Kribbeln an den betroffe-
nen Stellen. Andere wiede-
rum fühlen sich sogar wie 
vom „Strom durchflossen“. 
Hinter den Schmerzen rund 
ums Gesäß steckt meist der 
Ischias  -Nerv, der so dick wie 
unser Daumen ist und sich 
vom Rücken bis zum Knie 

Der Ischias-Nerv, der
dickste und längste Nerv des Körpers,

verläuft vom unteren Rücken bis zum Fuß.

„Hilft mir sehr gut bei Ischias
und damit zusammenhängenden
Nervenschmerzen, die bis ins Bein
ausstrahlen. Ich bin sehr zufrieden.“

(Anton K.)

verzweigt. Wird Druck auf
den Ischias-Nerv ausge-

übt, z. B. durch fal-
sche Bewegungen
oder Verspannun-
gen, kann dieser
gequetscht oder

gereizt werden: Er
sendet Schmerzsi-

gnale an unser Gehirn.
Auch eine verrutschte

Bandscheibe, die auf den Nerv
drückt, kann die Ursache sein.
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln

Aus medizinischer Sicht ist
es wichtig, für eine erfolg-
reiche Behandlung direkt an
den Nervenschmerzen an-
zusetzen. Überraschend: Bei
Nervenschmerzen zeigen vie-
le Schmerzmittel nur wenig
Wirkung, denn sie bekämpfen
meist Entzündungen. Anders
die Schmerztropfen Restaxil,
die speziell zur Behandlung
von Nervenschmerzen, wie
z. B. bei einer Ischialgie, ent-
wickelt wurden. So wird etwa
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittel-
bild vor allem bei Ischialgi-
en mit ziehenden, reißenden
und brennenden Schmerzen

im Hüftnerv bis zum Fuß
eingesetzt. Nicht weniger ein-
drucksvoll wirkt Cimicifu-

ga racemosa: Der Arzneistoff
kommt erfolgreich bei aus-
strahlenden Schmerzen im
Rücken sowie bei Neuralgie im
Becken zum Einsatz. Dabei be-
kämpft er Druck und Schmerz
in der Lenden- und Kreuz-

beingegend sowie längs des
Ischias-Nervs. Doch nicht nur
das: Auch bei Taubheitsgefüh-
len verspricht er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich

Für Restaxil haben Wis-
senschaftler Iris versicolor
und Cimicifuga racemosa in
spezieller Dosierung mit drei
weiteren bewährten Arznei-
stoffen kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5-fach-Wirkkomplex von
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztrop-
fen sind nicht nur wirksam,
sondern zugleich gut ver-
träglich und somit auch für
die Einnahme bei chroni-
schen Schmerzen geeignet.
Nehmen Sie Ihre Schmerzen
nicht länger in Kauf und fra-
gen Sie in der Apotheke gezielt
nach Restaxil!

Medizin ANZEIGE

BERGE | PERLEBERG | KYRITZ

PFLEGEDIENST
Inhaber M. Lenz

· AMBULANTE PFLEGE
· TAGESPFLEGE
· INTENSIVPFLEGE
· URLAUBS- U.
VERHINDERUNGSPFLEGE

· BETREUUNG/BERATUNG
· HAUSMEISTERDIENST
· WOHNUMFELD
VERBESSERNDE MASSNAHMEN

Lindenplatz 1a 19348 Berge
Tel.: 038785 / 901078
Fax: 038785/ 901096
info@pflegedienst-lenz.de
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BRANDENBURG/NEURUP-
PIN.Herzinfarkte äußern sichbei
Frauen anders als bei Männern.
Medikamente wirken unter-
schiedlich. Und doch basierte
medizinische Forschung jahr-
zehntelang vor allem auf Daten,
erhoben von und an Männern.
Georgia Fehler, Vorsitzende des
Vereins G³- Arbeitsgemeinschaft
für geschlechtergerechte Ge-
sundheitsversorgung e.V. und
Gleichstellungsbeauftragte der
Medizinischen Hochschule Bran-
denburg erklärt, warum das
problematisch ist – und was sich
ändern muss.

Frau Fehler, warum ist ge-
schlechtergerechte Medizin
mehr als ein Nischenthema?
Georgia Fehler: …weil sie Le-
ben retten kann. Lange Zeit wur-

de überwiegend von Männern
an Männern und sogar nur an
männlichen Mäusen geforscht,
etwaausKostengründen.Die Er-
gebnisse wurden dann auch auf
Frauen und Kinder übertragen.
Frauen und Kinder sind aber kei-
ne kleinen Männer. Und es gibt
neben Männern und Frauen ja
auch weitere Geschlechter. Die
fehlenden Daten zu den mögli-
chen Unterschieden nennt man
„Gender Data Gap“, eine ge-
schlechterbezogene Datenlü-
cke, die fatale Folgen haben
kann. Mit der Gendermedizin
wird versucht, diese Lücken zu
schließen und damit auch die
Versorgung zu verbessern.

Was ist Kern des Problems?
Wir wissen mittlerweile, dass sich
die Geschlechter biologisch, hor-
monell und sozial unterscheiden
unddasKonsequenzenfürdiege-
sundheitliche Versorgung haben
kann. Dennoch schließt sich die
Datenlücke nur sehr langsam.
Männern haben beispielsweise
nachwie vor eine kürzere Lebens-
erwartung, sie werden in der me-
dizinischen Prävention schlechter
erreicht oder sind bei psychischen
Erkrankungen noch unterver-
sorgt. Das zeigt sich auch in Bran-
denburg an einer vergleichsweise
hohen Suizidrate. Frauen hin-
gegen leben zwar länger, dafür
aber auch länger in schlechterer
Gesundheit – die Wissenschaft
spricht vomGender Survival Para-

dox.DieBeschwerden vonFrauen
werden infolge fehlender Daten
oft nicht richtig eingeordnet, was
dasRisikogesundheitlicherDiskri-
minierung erhöht.

Die Arbeitsgemeinschaft G³
kooperiert mit derMedizini-
schen Hochschule Branden-
burg.Warum ist das wichtig?
DieMHBhat sich zumZiel gesetzt
Fachkräfte für Brandenburg aus-
zubilden. Für mich als Gleichstel-
lungsbeauftragtederHochschule
ist es daher ein logischer Schritt
sich zu vernetzen, um die prakti-
sche Umsetzung von Chancen-
gerechtigkeit im Gesundheitsbe-
reich zu fördern. Geschlechteras-
pekte gehören ins Curriculum
von Medizinstudierenden, von
angehenden Psychologen und
Psychologinnen und Versor-
gungsforschenden. Zudem be-
schäftigen wir uns in der Arbeits-
gemeinschaft zunehmendmit KI-
Projekten.Wenn künstliche Intel-
ligenz mit einseitigen Daten ge-
füttert wird, verstärkt sie be-
stehende Lücken. Über die uni-
versitäre Forschungwerdendiffe-
renzierte Datensätze möglich.

Welche Rolle spielt das The-
ma geschlechtergerechte
Gesundheitsversorgung
speziell in Brandenburg?
DieVersorgung in ländlichenRäu-
men wie Brandenburg stellt die
Bürgerinnen und Bürger und
auch die Fachkräfte vor allem in

Bezugaufdiegesundheitliche Inf-
rastruktur vor besondere Heraus-
forderungen. Brandenburg hat in
jungen Altersgruppen einen
leichten Männer-Überhang, ab
dem 65. Lebensjahr aber einen
deutlichenFrauenüberschussund
Brandenburg hat auch eine ver-
gleichsweisealteBevölkerung.Al-
lein das Alter bringt unterschiedli-
cheZielstellungenfürdieGesund-
heitsversorgung mit, dann kom-
men noch die geschlechterbe-
dingten Unterschiede dazu. Be-
sonders die chronischdegenerati-
ven Erkrankungen im Alter –
Kreislauferkrankungen, Schmerz-
erkrankungen,Demenz –werden
durch geschlechterdifferenzierte
Angebote besser händelbar.
Gleichzeitig ist aber die Facharzt-
dichtegeringer, sodassHausärzte
vieleThemenundPatientenabde-
cken müssen, das erschwert Wei-
terbildung zu so relativ spezifi-
schen Themen wie Gendermedi-
zin.

WelcheZielehabenSie sich für
die nächsten Jahre gesetzt?
Wir arbeiten daran, dass das The-
ma fest in gesundheitspolitischen
Debatten und in der Ausbildung
von Gesundheitsfachpersonen
verankert wird – und dass gute
Versorgungnicht vomGeldbeutel
abhängt. Die Menopausen-Bera-
tung etwa ist immer noch keine
reguläre Kassenleistung. Auch
daher braucht es niedrigschwelli-
ge Angebote für die Bürgerinnen

„Die individualisierte Betrach-
tung von Menschen“, ist für
Georgia Fehler ein Ziel.
Foto: Agentur rosengruen

GESUND
VON KOPF BIS FUSS Anzeigensonderveröffentlichung

und Bürger um sich selbst gut in-
formieren und die wichtigen Fra-
gen stellen zu können. Wir brau-
chen ein Gesundheitssystem, das
alle mitdenkt.
Der Verein möchte natürlich

auch gerne wachsen: Wir freuen
uns daher über Menschen mit
Grundinteresse am Thema – aus
Fachkreisen ebenso wie aus der
Zivilgesellschaft – um unsere
Arbeit weiter auszubauen und
fortzusetzen mit Vorträgen und
Informationsveranstaltungen, in
derZusammenarbeitmitKliniken,
Praxen,Apotheken,aberauchBil-
dungseinrichtungenundanderen
Organisationen. Unser Ziel ist die
individualisierte Betrachtung von
Menschen imGesundheitssystem
mitall ihrenBedarfen–sodasssich
alle Menschen gut aufgehoben
fühlen können.

Interview: Stephanie Drees

„Wir brauchen ein
Gesundheitssystem,
das alle mitdenkt“
Geschlechtergerechte Gesundheitsversorgung ist wichtig, sagt Georgia Fehler
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03876 / 61889970160 / 4955963

Wir sind für Sie da

Unsere Leistungen
Unterstützung im Haushalt
Spaziergänge & Gespräche

Begleitung zum Arzt & Terminen
Einkauf & Erledigungen

Entlastung für Angehörige
Hilfe im Garten

Leistungen können mit der Pflegekasse abgerechnet werden.

Weil es manchmal jemanden braucht, der einfach da ist.
Ob Perleberg,Wittenberge oder die kleinen Orte dazwischen –

wir sind in der gesamten Prignitz für Sie da.

☎☎

Schuheinlagen

Wir machen Ihnen das Leben leichter! Beratung bei uns oder bei Ihnen zu Hause.

16928 Pritzwalk · Saarstraße 2 · Tel.: 03395 / 754970 · Fax: 03395 / 7549777
19348 Perleberg · Am Hohen Ende 4 · Tel.: 03876 / 612743 · Fax: 03876 / 3069407
E-Mail: info@sanitaetshaus-nordlicht.de · Web: www.sanitaetshaus-nordlicht.de

Jetzt NEU:
Orthopädische

Einlagen

ElektromobileInkontinenz-Versorgung

HofladenQuitzow
Pflanzkartoffelverkauf
SeitMärz im angebot:

Glorietta & Paroli-früh
Adretta & Karlena mehligkochend,

Laura vorw. festkochend,

Belana festkochend

Speisekartoffeln aus eigenem Anbau

Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow

Im weiteren Angebot sind:
• Futterkartoffeln und Futtermittel für die Kleintierhaltung
• kleine Bunde Heu und Stroh

Quitzower Rapsöl und
Sonnenblumenöl - kalt gepresst

Jeden Donnerstag frisch geräucherte Wurstwaren
sowie Wurst aus der Altmark im Glas!

Perleberger Str. 139 • 19322 Wittenberge • Tel. 03877-566921
www.weiland-orthopaedie.de

Ihre Mobilität
ist unser Auftrag

Sanitäts-
fachhandel

Reha-
Versorgung

Orthopädie
Schuhtechnik

Vermessung
für die

maßgeschneiderte
Kompressions-

strumpfversorgung

Putlitz, Perleberg und
Wittenberge

Wir Lebensmittel

Hier bekommst Du das größte
Regional-Sortiment!
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil Dir der Tod nahm die Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ursula Dannemann
geb. Gericke

* 04.04.1940 † 08.03.2026

In stiller Trauer
Dein Sohn Hasso mit Britta
Dein Enkelsohn Henrik mit Stefanie
Deine lieben Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 20. März 2026, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Demerthin
statt.

Mario Kolterjahn
* 12.02.1964 † 01.03.2026

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst du von deinen Lieben fort,
du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen, dass wir dich niemals wiedersehen.

Dein Sohn Tobias und Eugenia mit David und Bennet
Deine Schwester Kerstin und Edgar
Deine Nichte Sara mit Robert, Sophia und Balian, Dein Neffe Marcus
sowie alle, die dich gern haben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise�ung findet am Dienstag,
dem 17. März 2026, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Me�elthin sta2.

Mia san mi
a

Viel zu früh und völlig unerwartet müssen wir Abschied nehmen

Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille,

eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer und

eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem herzensguten Papa,

Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder,
Schwager und Onkel

Arno Michalski
* 07.07.1940 † 02.03.2026

In stiller Trauer
Deine Marianne

Manuela und Heimo
Karena und Bodo

Anne-Kathrin und Oliver
Martin und Steffi

Rebecca
Max und Anna

Moritz und Marie
Maja, Elias Luca, Clara Luise, Ella Melina

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Dannenwalde, im März 2026

Danksagung

Liebe und Erinnerungen sind das, was bleibt.

Von Herzen danken wir allen, die mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Helga Nickel
* 4. April 1936 † 9. Februar 2026

Ein besonderer Dank gilt
dem Seniorenheim „Haus Fontane“,
Herrn Axel Kerstan für die jahrelange
physiotherapeutische Betreuung,
dem Bestattungshaus Brüsehafer, dem
Trauerredner Herrn Wolfgang Schott
für die tröstenden Worte zum Abschied,
dem Blumenladen Dunkelmann und der
Gaststätte „Markt 11“ für die liebevolle
Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen der Hinterbliebenen
Die Kinder mit Familien

Wir danken allen recht herzlich,
die sich in der Trauer um unseren

lieben Entschlafenen

Alfred Notacker
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem
AZURIT Seniorenzentrum für die jahrelange Pflege,
der Rednerin Frau Krämer, Ina’s, Blumenoase,
Bluhm’s Hotel und dem BestattungsInstitut

Kyritz Am Bahnhof GmbH.

Im Namen aller Angehörigen
Sabine Notacker

Kyritz, im Februar 2026

Danksagung

Sehnsucht ist Heimweh…
Nicht nach einem bestimmten Ort,

sondern nach einem ganz besonderen Menschen.

Bernd Westphal
* 12.02.1964 † 01.02.2026

Von Herzen bedankt sich
Familie Westphal

bei allen, die uns auf seinem letzten Weg begleitet haben,
für die einfühlsamen Worte, die zahlreiche Anteilnahme,
Geldzuwendungen, stille Nähe und Verbundenheit.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Kyritz
Am Bahnhof GmbH, Bloom ś, Herrn Pfarrer Czubatynski

sowie der Gaststätte „Zwei Linden“ in Kötzlin.

Klosterhof, im Februar 2026

Für die vielen Zeichen der Anteilnahme möchten wir
uns herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten bedanken.

Im Namen der Familie
Hannelore Bartel
und Kinder

Besonders danken wir Herrn Ma�hias Paul,
dem Blumenhaus Schmidt und den Besta�ungen Raue.

Blankenberg, im März 2026

Klaus Bartel
† 15.02.2026

Danksagung

Hast nie geklagt, hast stets geschafft, gar manchmal über deine Kraft.
Du warst so einfach und bescheiden, dein ganzes Leben war nur Pflicht.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht und selten nur an dich gedacht.
Allen hast du gern gegeben, immer helfen war dein Streben,

nun ruhe sanft und schlaf in Frieden.

Voller Trauer und schweren Herzens, aber in großer Dankbarkeit für all die Liebe
und Fürsorge, die er uns geschenkt hat, nehmen wir Abschied von unserem
herzensguten Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Lothar Schmock
* 8.1.1941 † 5.3.2026

In unseren Herzen bleibst du bei uns
Heidrun mit Holger

Anne, Steffen mit Sophie & Till
sowie alle Anverwandten

Wir begleiten ihn zu seiner letzten Ruhestätte am Samstag,
dem 21. März 2026, um 10 Uhr von der Kirche in Blumenthal aus.

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
hab' Dank und schlaf in stiller Ruh.

Deine Roswitha
Deine Tochter Sabrina und Timo mit Michelle
Dein Sohn Enrico und Sandra mit Hannah und Matheo
Deine Geschwister mit Familien
sowie alle Verwandten

Udo Musik
* 7. Januar 1960 † 4. März 2026

Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis statt.

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit
verstarb mein lieber Mann, lieber Vater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

In stiller Trauer

Wittstock/Dosse, im März 2026

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall dort, wo wir sind.

Franz Parthe
Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige und liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt

Schwester Dörte Nowak mit ihrem Team
für die jahrelange fürsorgliche Begleitung.

Zudem danken wir
dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Richter,
der Floristin Ina Schulz

und dem Blumenladen Dunkelmann.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Pathe

Dahlhausen, im Januar 2026

Was uns bleibt sind Liebe, Dank und
Erinnerung an viele schöne Jahre.

In liebevoller Erinnerung
Edelgard, Roswitha und Frank mit Familien
Wittstock/Dosse, im Februar 2026

Danke

Ein besonderer Dank gilt dem Seniorenheim „Haus Fontane“
für die liebevolle Betreuung, der Hausärztin Frau
Bankowska, dem Bestattungshaus Günter Geyer, dem
Blumenladen „Flower & Design“, der Gaststätte Rosenplan
und Herrn Schott für die zu Herzen gehenden Worte.

möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und
Bekannten sehr herzlich bedanken.

Für die herzliche Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen
und persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte
unserer lieben Mutti

Wir verabschieden uns
von

Ursula Häusler
* 03.02.1944
† 20.02.2026

Schön, dass du Teil
unseres Lebens warst.

In stiller Trauer
Familie Häusler

Die Trauerfeier mit Urnenbei-
setzung findet am Freitag, den
27. März um 13:00 Uhr auf dem

Friedhof in Kyritz statt.

Statt Blumen bitten wir um
Geldspenden für das Hospiz in

Neuruppin.

Es tut so weh, wenn sich zwei Mutteraugen schließen,
zwei Hände ruhen, die einst so viel geschafft.
Du wärst so gerne noch geblieben,
doch hattest du nicht mehr die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Erika Nordhauß
31.01.1943 – 01.03.2026

In Liebe
Ramona und Ralf
Falk und Martina
Silke und Mustafa
Deine Enkelkinder
Julia und Thomas
Sophie und Jonny

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 27. März 2026,
um 14.00Uhr in Radensleben statt. Anstelle von großen
Blumengebinden bitten wir um eine Spende für das Hospiz
Haus Wegwarte.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Manfred Zosel

Im Namen der Hinterbliebenen
Gudrun und Yvonne mit Familie

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so

vielfältige Art zum Ausdruck brachten,
danken wir von Herzen.

Unser besonderer Dank gilt den Bestattungen Raue,
der Trauerrednerin Frau Leberti und

dem Blumenhaus Schmidt.

Dreetz, im März 2026

Danksagung

TROST SPENDEN?...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!
Gern beraten wir Sie
hierzu persönlich: 0331 /2840404

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TRAUERANZEIGEN



Er hatte eine große Plattensammlung
von Frank Sinatra.

Lasst uns zum Abschied
„MYWAY“ spielen.

Mein Nachbar ist gestern
verstorben. Was tun?

Kondolenztipps für die
Praxis – wir helfen gerne.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Herzlichen Dank

Hermann Tesch

Im Namen aller Hinterbliebenen
Christa Tesch

Heiligengrabe, im Februar 2026

möchten wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten sagen, die uns bei der Trauerfeier von meines
lieben Ehemannes, unseres Vaters, Schwiegervaters, Opas
und Uropas

Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Anke
Vetter, der Tagespflege Pusteblume, dem
Bestattungshaus Günter Geyer für die würde-
volle Begleitung, dem Blumenladen „Flowers
& Design“, der Gaststätte „Erbhof“ in
Heiligengrabe für die wundervolle Kaffeetafel
sowie dem Trauerredner Herrn Matthias Paul
für die einfühlsamen Worte zum Abschied.

begleitet und getröstet haben, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre An-
teilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Was man tief in seinem Herzen trägt,
kann man nicht durch den Tod verlieren

Gerda Machatzki
geb. Letat

* 26.06.1929 † 05.02.2026

Danke sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme durch

herzliche Worte, Blumen,
Zuwendungen und ehrendes Geleit
zur letzten Ruhestätte unserer lieben

Mutti zumAusdruck brachten.
Besonders danken wir der Rednerin
Frau Adam, Nadine und Kati sowie

dem Team von Curata,
Bluhm’s Hotel für die Ausrichtung

der Kaffeetafel und dem
BestattungsInstitut Kyritz
Am Bahnhof GmbH.

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder

Manchmal bist du in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken.
Du bist immer in unserer Mitte und für ewig in unseren Herzen.

In liebevoller Erinnerung
Im Namen aller Angehörigen
Deine Töchter Martina und Claudia

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben Mutter und Großmutter
im Leben, in Freundschaft und Zuneigung verbunden waren,
sie auf ihren letzten Weg begleiteten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zumAusdruck brachten

Wusterhausen/Dosse, im März 2026

WaltraudMönck geb. Friese

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Bothe für die tröstenden Worte,
Frau Müller für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier,
dem Novel Hotel für die Ausrichtung der Kaffeetafel und
den Bestattungen Raue für die Unterstützung.

www.bestattungshaus-kyritz.de

Es ist nie der richtige Moment –
auch nicht mit 99 Jahren!

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,
Oma und Uroma

Hildegard
Vökler
* 27. Juni 1926
† 26. Januar 2026

Die Kinder, Enkelkinder
und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 20.März 2026, um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in
Perleberg statt.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Freimut Gebauer
* 14.02.1943 † 16.12.2025

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Kyritz
Am Bahnhof GmbH, der Rednerin Frau Richter für die
einfühlsamen Worte und Familie Ziegler für die liebevoll

angerichtete Kaffeetafel.

In tiefer Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Die Söhne Karsten und Andreas

Barenthin, im Februar 2026

NACHRUF
Wir verabschieden uns von

Martin Beckmann
Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von Martin Beckmann,

der kürzlich von uns gegangen ist.
In der Zusammenarbeit mit der Stadt Kyritz kennen wir ihn als zuverlässigen
Partner. Martin Beckmann war ein engagierter und sachkundiger Einwohner
im Bauausschuss unserer Stadt. Mit viel Herzblut und Fachwissen setzte er
sich ehrenamtlich dafür ein, die vom Verfall bedrohten Häuser zu erhalten

und so das kulturelle Erbe unserer Heimat zu bewahren.
Wir danken Martin Beckmann für sein großes Engagement und werden ihn
als verlässlichen und warmherzigen Menschen in liebevoller Erinnerung

behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt in diesen Stunden seiner gesamten Familie.

Nora Görke
Bürgermeisterin
der Stadt Kyritz

Kyritz, im März 2026

Holger Kippenhahn
Vorsitzender der

Stadtverordnetenversammlung

Danksagung
Bewegt von der großen Anteilnahme durch einen stillen Händedruck, Karten,
Blumen und Geldzuwendungen sowie für das persönliche Geleit
zur letzten Ruhestätte meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mutti,
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Lilli Lau
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Freunden und Bekannten von Herzen bedanken.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
Herrn Pfarrer Schirge für die tröstenden Worte,
den Mitarbeitern der Friedhofsverwaltung,
dem Blumenhaus Römer, der Kantorin Frau Müller,
der Arztpraxis von Frau Dr. med. Knie für die jahrelange medizinische Betreuung,
dem Team der Sozialstation der Volkssolidarität Wittstock für die liebevolle Pflege,
der Palliativpflege PiA24 für die fürsorgliche Begleitung und
dem Gasthaus Göske für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen der Hinterbliebenen
Manfred Lau und Kinder

Wittstock, im Februar 2026

Ein Blatt fällt - und doch bleibt der Baum.
Ein Leben geht - und doch bleibt die Erinnerung.

Constantin „Conni“ Golea
* 02.06.1936 † 03.03.2026

Wir nehmen Abschied

Deine Kinder mit Familien

Kyritz, im März 2026

In stiller Trauer nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Martin
Beckmann
* 28.11.1931 † 04.03.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Ehefrau Gisela
sowie die Kinder Karin, Rainer,
Martina und Alexander

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 19. März 2026,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in
Kyritz statt.

Dein Leben mussten wir loslassen,
aber in unseren Herzen halten wir

Dich für immer fest.

Tiefbewegt von der herzlichen Anteilnahme,
die uns durch stille Umarmung, warmen Händedruck,
durch liebevoll geschriebene Worte, Blumen und
Geldzuwendungen entgegengebracht wurde,

sagen wir von Herzen Dank.

Eckhart „Ecki“ Köhn
Besonders danken wir der Rednerin Frau Leberti,
Frau Dr. Möller und Team, Rabeas Pflegeteam,

Bloom ś, Bluhm ś Hotel und dem
BestattungsInstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH.

In tiefem Schmerz,
im Namen aller Angehörigen

Wanda Köhn

Schönermark, im Februar 2026

Unendlich traurig, liebevoll und dankbar für die Zeit,
die wir mit dir verbringen durften,

in unseren Herzen eingeschlossen, nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem lieben Vater,

Schwiegervater, Opa, meinem Bruder,
unserem Schwager und Onkel

Bernd Wagner
* 11.10.1950 † 05.03.2026

In stillem Gedenken
Sylvia Wagner, geb. Tober
Sven Wagner und Marion

Diana Pöhl, geb. Wagner und Thomas
mit Annika und Armin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 28. März 2026, um 11:00 Uhr

auf dem Friedhof in Zernitz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir

Abstand zu nehmen.

Mit Ihrer
Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit
anderen Betroffenen.

www.maz-trauer.de

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN



Werden Sie ein Teil
der Gasitech GmbH!

Wir sind ein etabliertes und wachstumsorientiertes Familienunternehmen im brandenburgischen
Walsleben. Seit 1995 setzt die Gasitech GmbH Gasflaschen aller Art industriell instand.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

▶ Inhouse ERP Systembetreuer (m/w/d)

Was erwartet Sie?
• Sie verantworten zukünftige Optimierungen, Konfigurationen und Updateprojekte unseres
unternehmensinternen ERP-Systems in Kooperation mit unserem externen Systempartner

• Sie betreuen permanent das Warenwirtschaftssystem und die EDV-Struktur, inklusive Verwaltung der
Rechte, Einrichtung und Optimierung

• Erstellung von Dokumentationen, Überwachung der Systemstabilität, Realisieren von Userschulungen

Was sollten Sie mitbringen?
• Sie verfügen über 3–5 Jahre Berufserfahrung in der Systembetreuung, sicherer Umgang mit SQL und
Datenbanken ist wünschenswert

• Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene EDV-Ausbildung, optional auch ein Studium in
Wirtschaftsinformatik oder vergleichbar

• Sie haben gute Deutschkenntnisse für die Kommunikation mit Kolleg:innen innerhalb der IT-Teams
• Sie sind eine motivierte, analytische und kompetente Persönlichkeit und arbeiten selbständig,
problemlösungsorientiert und zuverlässig

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Gasitech Industrie-Gas-Handelsgesellschaft mbH
Am Heideberg 1 A · 16818 Walsleben
E-Mail: christina.hagen@gasitech.de
www.gasitech.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

•Mitarbeiter im Außendienst (m/w/d)

•Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

•Werkstattmitarbeiter (m/w/d)

•Reinigungskraft (m/w/d)

Wir wünschen uns:
• ein freundliches und kundenorientiertes Auftreten
• Zuverlässigkeit, Kommunikations- und Teamfähigkeit
• sicherer Umgang mit PC-Anwendungen
• Leistungs- und Lernbereitschaft sowie selbstständiges Arbeiten

Wir bieten:
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
• interessante Zukunftsperspektiven
• ein modernes Arbeitsumfeld
• ein angenehmes Arbeitsklima

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen.

Sanitätshaus Nordlicht GmbH
16928 Pritzwalk · Saarstraße 2 · Tel.: 03395/754970 · Fax: 03395/7549777
19348 Perleberg · Am Hohen Ende 4 · Tel.: 03876/612743 · Fax: 03876/3069407
E-Mail: info@sanitaetshaus-nordlicht.de · Web: www.sanitaetshaus-nordlicht.de

Elektromobile

Pflegebetten

Schuheinlagen

Inkontinenz-Versorgung

WITTSTOCKER
BLÄSERFRÜHLING

S O N N T A G , 2 2 . 0 3 . 2 0 2 6
S T A D T H A L L E W I T T S T O C K

E I N L A S S 1 3 : 3 0
1 4 : 3 0 - 1 6 : 3 0

BLÄSERFRÜ
– Barankauf –

Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW
- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Jagdgenossenschaft Bälow, der
Vorstand lädt alle Mitglieder am
Sonntag 22.03.26 um 10 Uhr zur
Vollversammlung in die FFW in Bälow
ein

Traktor David Brown 30D, 35 PS,
BJ'56, mit Pap. & UNIMOG 411 Cabrio
BJ'57, TÜV 8/26 ‡01749292133

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Verk. Ackerland, ca. 2 ha. ‡ 0152-
34793149

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deElbphilharmonie

(© Mapics - stock.adobe.com) Hamburg (© powell83 - stock.adobe.com)

Stadtrundfahrt Hamburg -
Konzert der „Symphoniker Hamburg“

(© famveldman - stock.adobe.com)

Holland
Amsterdam - Grachtenfahrt -
Keukenhof - Käse & „Klompen“

Der Keukenhof Lisse, der „Blumenladen der Welt“ zieht mit einzigartiger Farbenpracht die
Besucher in seinen Bann. Amsterdam lädt Sie ein, in die gelassene Atmosphäre des nieder-
ländischen Lebens einzutauchen.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 3 bzw. 4 Ü/F im Hotel „Ruimzicht“ in Zeddam oder Veluwe
Hotel „Stakenberg“ in Elspeet / 3 bzw. 4xAbendessen (3-Gang-Menü oder Büfett)
Eingeschlossene Highlights
Grachtenfahrt in Amsterdam / Keukenhof in Lisse mit Eintritt / Führung Käsebauernhof/
Holzschuhfabrik, inkl. Eintritt / Kurtaxe für Zeddambzw. Elspeet
4-Tage-Busreise imHotel Ruimzicht: Rundgang Zeddammit örtlicher Reiseleitung
5-Tage-Busreise im Hotel Ruimzicht: Rundgang Zeddam mit örtlicher Reiseleitung
Folkloreabendmit Holzschuhtanz / Stadtführung Amsterdam bei beidenHotels
Reisetermine (4+5 Tage)
31.03.2026 – 03.04.2026 | 03.04.2026 – 07.04.2026Ostern | 07.04.2026 – 10.04.2026
21.04.2026 – 24.04.2026 | 24.04.2026 – 28.04.2026 | 28.04.2026 – 01.05.2026
Preise proPerson inEuro
imDoppelzimmer: ab 619,–

KeinEinzelzimmerzuschlag imHotelRuimzicht!
Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!

Blumen-

pracht,

Käse &

Grachten

Das

besonder
e

Konzert

Erlebnis!

Wer kennt sie nicht? - Die Elbphilharmonie in Hamburg. Es ist das Konzerthaus der Superla-
tive und das imposantesteWahrzeichen der Stadt. Die Elbphilharmonie bietet neben ihrer be-
eindruckenden Erscheinung auch eine einzigartige Akustik, die Sie live erleben können!

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 2 Übernachtungen/Frühstücksbüfett je nach gebuchtem
Hotel / 1x Abendessen amAnreisetag / Zugang zur Plaza der Elbphilharmonie

Eingeschlossene Highlights
Stadtführung Hamburg / Eintrittskarte für das Konzert / Am 16. Mai spielt um 11 Uhr die
„Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach“ u.a. Maurice Ravels „Bolereo“ sowie Emma-
nuel Chabriers „España“. Neben dem Heldentenor Andreas Schager wird seine Ehefrau,
die Violinistin Lidia Baich, ein Solo-Werk präsentieren / PK 5 / City TaxHamburg

Reisetermin (3 Tage)
15.05.2026 – 17.05.2026 im Hotel Crowne Plaza

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 659,–

Wunschleistung pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 149,–
Verschiedene Platzkategorien zubuchbar!

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

(© iStock.com/JacobH)

Wunschleistung pro Person in Euro
- EinzelzimmerHotel Stakenberg: 4/5 + 228,–/295,–

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin, HRB 1333 / Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Jetzt Ihre Klasse für das MAZ-Medienprojekt anmelden!

Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

3 Monate
Digitalzugang

und
Unterrichts-
materialien

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

abo.maz-online.de/schule
Hier anmelden:

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Demokratie braucht RÜCKENWIND.

WOCHENSPIEGEL – STELLENMARKT

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?
...finden Sie mit einer Anzeige.

Wir beraten Sie gern:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

STELLENANGEBOTE

KFZ ANGEBOTE

NUTZFAHRZEUGE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

IMMOBILIENVERKAUF

LÄNDLICHE IMMOBILIEN

VERANSTALTUNGEN KFZ GESUCHE
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Für die Liebe ist es nie zu
spät! Witwe, Anfang 70, 160 cm,
fraulich, schick, hübsch, attrak-
tiv und normal geblieben, mit
Herzenswärme und Verstand.
Sie sucht einen Partner, um mit
ihm noch mal richtig glücklich
zu sein. Gemeinsame Spazier-
gänge in der Natur oder mal ein
kleiner Ausflug, z. B. mal wieder
ins Kino, das wäre schön. Sind Sie
an einem vorerst freundschaft-
lichen Kennenlernen interessiert,
dann melden Sie sich über diesen
Weg. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ich heiße Claudia, bin schlank,
habe braunes langes Haar, 45
Jahre, habe keine Kinder und
bin ganz allein. Gern würde ich
mich in den Armen eines lieben
und verständnisvollen Mannes bis
55 Jahre geborgen fühlen. Nicht
Reichtum ist mein Ziel, sondern
Vertrauen, Zuneigung und Liebe.
Meine Interessen sind vielseitig,
besonders mag ich Rad fahren,
laufen, schwimmen, tanzen und
ich verreise gern ans Meer oder in
die Berge. Wollen wir unser Glück
miteinander versuchen? Dann
melde Dich! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Liebe, Leben, Familienglück!
Beatrix, 48 J., möchte auf nichts
mehr verzichten! Gewissenhaft
und ausdauernd, ist sie eine be-
liebte Frau, die für ihr positives
Wesen und ihre fachliche Kompe-
tenz allseits geschätzt wird. Ob-
wohl sie mit ihrer Arbeit glücklich
und zufrieden ist, wird ihr Privatle-
ben immer an erster Stelle stehen
– dazu gehört für diese liebevolle
Frau auch eine erfüllte Beziehung
mit einem zuverlässigen Partner,
sportlich und jugendlich, der sich
genau wie sie danach sehnt, eine
Familie zu sein. Mit IHM möch-
te sie zusammenwachsen & für
immer glücklich sein! Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Husten, Schnupfen, Einsamkeit,
heilt man mit Liebe und Zärtlich-
keit! Clemens, 39/178, attraktiv,
mit braunen Augen, humorv., zu-
verlässig, einfühlsam, treu, mit
festem Job, Auto & noch genü-
gend Träumen und Ideen, sucht
nette Sie, für e. ganz tolle ge-
meins. Zukunft. Lange genug ge-
wartet! Rufe an. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Zu alt zum Leben, Lachen,
Träumen? Gestatten, mein Name
ist Joachim, 69/180, viel zu früh
verwitwet, ein junggebliebener,
sehr gepflegter Gentleman der al-
ten Schule. Möchte bei Ausflügen
und Reisen nicht mehr der „Hahn“
im Korb sein, sondern mit einer
warmherzigen Frau dieses ge-
meinsamerleben. Er lebt in geord-
neten Verhältnissen, ist finanziell
gut gestellt, hat den Verlust sei-
ner lieben Frau nun endlich über-
wunden, ist eine Frohnatur, ein
angenehmer Gesprächspartner
und feinfühliger Mann. Er möch-
te dem Sinn des Lebens wieder
einen schönen Klang geben. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Äußerlich wunderbar! Arbeit,
Auto, Figur – alles top. Wie es in-
nen aussieht, weiß keiner. Sind
Sie auch so einsam? Kati, 43
Jahre, sehnt sich nach dem lie-
bevollen, zuverlässigen Mann fürs
Leben. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Christa, 73/163, Witwe, habe
bis zur Rente in der Medizin ge-
arbeitet, bin eine hübsche, be-
scheidene Frau mit strahlenden
Augen, herzlichem Lächeln, aktiv
und gesund. Ich bin ganz alleine,
nicht ortsgebunden und möchte
wieder einen lieben Mann verwöh-
nen. Ich habe Humor, koche und
backe gern und würde bei Zunei-
gung gerne zusammenziehen und
Sie jeden Tag glücklich machen.
Wann darf ich Sie mit meinem
Auto besuchen? Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Eine 2. Chance für mich? Jana,
Anfang 60, schlanke, hübsche
Krankenschwester, leider viel zu
früh verwitwet, suche schon lange
das Licht am Horizont. Ich bin eine
ganz liebe Frau, gutaussehend,
habe halblange blonde Haare, bin
vollbusig und berufstätig. Leider
bin ich jetzt ganz allein und würde
gerne mit einem ehrlichen, treuen
Mann ein neues Leben beginnen.
Da ich in meinem Beruf überall
eine neue Arbeit erhalte, würde
ich auch zu Dir ziehen (Auto ist
vorhanden). Bitte ruf an! Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

An einen älteren Herrn! Ehema-
lige Krankenschwester, Angela, 68
J., Witwe, bin keine Frau von groß-
en Worten, sondern einfach u.
bescheiden, eine gute Hausfrau,
mit sanften Augen, vollschlanker
Figur und freue mich auf alles was
zusammen Spaß macht. Ich habe
einen eig. Pkw und eine schöne
Wohnung, würde aber bei Wunsch
und Sympathie zum Partner zie-
hen. Alter und Äußeres sind für
mich nicht entscheidend, wich-
tiger sind Sympathie und gegen-
seitiges Vertrauen. Ich bin aber
keine Frau für große Reisen, ich
liebe ein gemütliches Heim, auch
gehören Theater- u. Opernbe-
suche nicht zu meinen Hobbys,
ich mag Schlager u. Volksmusik,
lesen u. die Natur. Wenn Sie den-
ken, ich wäre die Richtige, melden
Sie sich. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Marco, Anfang 40, Industriemei-
ster, bin ein aufgeschlossener,
humorvoller Mann, gutaussehend,
mit dunklem Haar, finanziell ver-
sorgt, unternehmungs- und rei-
selustig und suche hierdurch
eine nette Frau mit Herz und Ge-
fühl. Wie schön könnte das Leben
sein. Du musst Dich nur noch
melden. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Hallo Du!!! Möchtest Du die Zu-
kunft mit mir gemeinsam erleben
und die Singlezeit beenden? At-
traktiver Polizeibeamter, 46/178,
immer gut gelaunt, humorvoll,
intelligent, im Leben stehend und
für alles offen, sucht Dich – eine
nette Frau im passenden Alter
und wenn möglich aus der Regi-
on. Melde Dich! Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Die Besten sind schon
weg? Irrtum! Hier ist einer! Lei-
tender Manager und Wirtschafts-
prüfer, 51/182 ein attraktiver
Mann, arbeitet viel, geht gern ins
Kino, mag Kurztrips, ihm fällt im-
mer etwas ein. Welche Frau mel-
det sich? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Junger Witwer (toller Typ mit
eigener Baufirma), Mitte 50/185,
möchte mit Dir Pferde stehlen,
Tränen lachen, Feste feiern, Ker-
zen anzünden, Reisen. Magst Du
Ehrlichkeit, Romantik, Kochduelle,
auch mal Faulenzen, dann bist Du
die Frau, die ich auf Händen tra-
gen möchte. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Norbert, 59 Jahre, ist als Elek-
tromeister selbstständig, schon
seit 2 J. allein. Gutaussehend,
männlich, vermögend, sportlich,
schlanker Mann, der vielseitig in-
teressiert ist. Er tanzt sehr gerne,
geht wandern und ist gerne an der
See. Sie sollte mit beiden Beinen
im Leben stehen und natürlich,
gepflegt, berufstätig, vielseitig
interessiert, lebensbejahend und
positiv denkend sein. Bist Du di-
ese Frau, die jetzt diese Anzeige
liest und die sich eigentlich nie auf
so eine Anzeige melden wollte,
dann traue Dich und rufe an, aber
nur, wenn Du wirklich ernsthafte
Absichten hast. Er würde sich rie-
sig freuen. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Glück findet den Weg nicht im-
mer allein und deshalb sollten
wir ein wenig nachhelfen. Ronald,
71/178, NR, vom Schicksal be-
straft, habe meine Frau gepflegt,
bis sie eingeschlafen ist und
möchte nun meine angemessene
Trauerzeit beenden, auch wenn
es innerlich noch schmerzt. Nur
so kann es nicht weitergehen. Bin
ein herzensguter, anpassungsf.,
ehemal. Handwerksmeister, mit
gepflegten Manieren, charmant
und aufgeschlossen. Bin es leid,
niemanden zu haben, mit dem
ich mich austauschen kann. Zum
einzigen Sohn gibt es durch die
große räumliche Trennung kaum
Kontakt und allein durchs Leben
zu gehen ist traurig. Zu zweit ist
alles viel schöner. Eine Frau, gern
auch älter, zu verwöhnen, mit ihr
zu lachen, gemeinsam verreisen
o. nur einfach miteinander zu re-
den, das ist mein Wunsch, dabei
sollte jeder seine Wohnung behal-
ten. Es wäre schön, wenn wir bald
etwas gemeinsam unternehmen
könnten, denn für die Seele ist
eine Freundschaft sehr gut. Gern
hole ich Sie zu einem Ausflug mit
meinem Auto ab. Haben Sie Mut
und rufen Sie an! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Sehr sympathischer Dipl. Ing &
Fachschullehrer im Ruhestand, 78
Jahre, Witwer, NR. Ich habe mei-
ne Frau verloren, werde auch die
gemeinsame Zeit nicht vergessen
und bin dankbar, dass wir die gol-
dene Hochzeit erlebt haben. Nach
so vielen Jahren gemeinsam fühle
ich mich nun völlig allein. Nun
richtet sich mein Blick nach vorn,
denn es muss weitergehen. Möch-
te auf diesem Wege eine nette
Frau, gern auch älter, zum Zwecke
einer dauerhaften Freundschaft
kennen lernen. Für mich kochen
und putzen müssen Sie nicht, ich
bin sehr selbstständig und kann
für mich alleine sorgen aber ich
bin sehr einsam. Bin kein Opatyp
und noch rüstig und aktiv, liebe
die Natur und Tiere, fahre Auto,
rauche und trinke nicht, mag kei-
nen Zank und Streit. Ich bin hu-
morvoll, anständig, ehrlich und
suche eine Frau, die mit mir Ihre
Freizeit verbringen möchte. Wenn
auch Sie nicht mehr allein sein
wollen und eine Freizeitpartner-
schaft anstreben, dann freue ich
mich auf ein Kennenlernen. Rufen
Sie bitte an über Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Monika, Anfang 80, eine lebens-
frohe, adrette Witwe mit wunder-
schön geformter, weiblicher Figur,
gepflegt und hilfsbereit. Bin ein
sehr fröhlicher Mensch, habe als
Krankenschwester gearbeitet, be-
sitze zwei fleißige Hände und ein
treues Herz. Welcher liebe, nette
Mann möchte von mir umsorgt
und verwöhnt werden? Ich ver-
misse auch Zärtlichkeiten, mal
wieder in den Arm genommen
und gestreichelt zu werden. Ich
fahre gern mit dem Auto in die
Natur, verreise aber nicht so gern,
liebe alte Musik, Haus- und Gar-
tenarbeit sowie ein gemütliches
Heim. Da ich nicht ortsgebunden
bin, könnte ich auf Wunsch auch
zu Ihnen ziehen. Bitte melden Sie
sich. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Bezaubernde Witwe Heike,
59 Jahre, hübsch, das liebste
Lächeln der Welt, voller Wärme,
möchte wieder einen Mann glück-
lich machen! Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Mein größter Wunsch – Nicht
mehr allein sein! Heinz, Ende
80/178 verwitwet, lachende Au-
gen, sympathische Erscheinung,
aufgeschlossen, hilfsbereit, häus-
lich, liebevoll, unternehmungs-
lustig, naturverbunden, suche
nette Frau für eine harmonische
ehrliche Beziehung, gemeinsame
Unternehmungen, Gedankenaus-
tausch und alles, was zu zweit
Spaß macht. Ich möchte Ver-
trauter, Freund u. Partner für Dich
sein. Nur Mut! Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Gemeinsam - Freude am Leben
und Sinn für Schönes haben, ge-
nießen und aktiv sein, einander
vertrauen und verstehen. Reisen,
Ausflüge, schön Essen gehen,
all das möchte ein junger Wit-
wer, 66 Jahre (sportlicher Typ,
graumeliert, mit Familiensinn,
handwerklich begabt), noch ein-
mal erleben. Er wünscht sich ein
liebendes, munteres Frauenzim-
mer, das verrückt genug ist, um
an die Liebe im Herbst des Le-
bens zu glauben. Darf er auf Ihren
Anruf hoffen? Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Mirko, 43/178/80, mit wun-
derschönem EFH, Pkw, dun-
kles, volles Haar, ein attraktiver,
sportlicher und sympathischer
Handwerker, ist völlig verzweifelt.
Schon letzten Monat hat er eine
Anzeige aufgegeben und nie-
mand hat sich gemeldet. Dabei
sucht er nur eine ganz „normale
Frau“, gern auch mit Kindern, für
einen Neubeginn. Vielleicht wur-
dest Du auch von Deinem Part-
ner betrogen und suchst wieder
einen Halt im Leben. Bitte melde
Dich! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Liebe unbekannte Frau! Ob
ich Sie bitten darf, sich einmal
mit mir zu treffen? Ich heiße An-
dreas, bin viel zu früh verwitwet,
63/177/84 und arbeite als KFZ
Mechaniker, bin gepflegt, anstän-
dig und ehrlich, liebe Musik, Spa-
ziergänge, reise und tanze gern
und suche keine Versorgung,
sondern eine nette Frau, vielleicht
mit ähnlichem Schicksal. Ich hat-
te schon einmal eine Anzeige auf-
gegeben, auf die hat sich leider
niemand gemeldet. Wer braucht
mich? Eigener Pkw ist vorhanden.
Rufen Sie an über Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Zierliche Ingrid, 64/163/63, im
Vorruhestand, bin nicht an-
spruchsvoll, dafür sehr hübsch
und zärtlich, lege viel Wert auf ein
schönes, gemütliches Zuhause,
eine gute Küche, bin alleinste-
hend und oft sehr einsam. Ich seh-
ne mich nach einem lieben, guten
Mann, gern ein einfacher Arbeiter
oder Handwerker, für eine harmo-
nische Zukunft. Bitte melden Sie
sich. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Bezaubernde, sehr hübsche
Notarangestellte, Ende 30, Rasse-
frau mit top Figur, mit brünetten
Haaren, verträumten großen Au-
gen, möchte nicht länger allein
sein! Sie sucht e. mutigen Mann,
der keine Angst vor einer schö-
nen Frau hat. Sie ist sanft, an-
schmiegs., zärtl., kuschelig und
wünscht sich e. normalen Mann,
der mit ihr auchmal träumen kann
für eine neue verlässliche Liebe.
Trau Dich! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Christa, 82 Jahre, verwitwet, bin
eine hübsche, liebevolle, ehema-
lige Ärztin und trotzdem eine flei-
ßige Hausfrau, habe eine schlanke
Figur mit schöner Oberweite. Ich
koche gern und gut, verwöhne
gern und fahre Auto. Ein ebenso
einsamer Witwer, bis ca. 85 Jahre,
wäre genau der Richtige für mich.
Ich erwarte Ihren geschätzten
Anruf. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Daniela, 54/167/55, bildhüb-
sche gelernte Krankenschwester,
verwitwet seit 1 ½ Jahren. Ich
habe eine gute Witwenrente und
ich kann gut mit Geld umgehen,
bin nicht ortgebunden und würde
auch mein EFH verkaufen. Ich bin
trotz meines guten Aussehens und
schöner Figur, meines warmher-
zigen und treuen Wesens eine ein-
same Frau, die sich nach Zunei-
gung sehnt. Meine beiden Kinder
haben schon eigene Familien und
wohnen weit entfernt. Ich suche
einen Mann mit Humor und gere-
geltem Einkommen, mit dem ich
das letzte Drittel des Lebens ver-
bringen möchte. Ich glaube, ich
bin eine sehr gute Hausfrau und
Köchin, habe keine Lust mehr,
alleine zu sein. Über einen Anruf
würde ich mich sehr freuen, aber
nur, wenn Du ernsthafte Absichten
hast. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

mazubi

Ausbildung
starten –
so einfach
geht’s!

Wir bringen euch zusammen.

mazubi.de –
dein Azubi-
Platz-Finder! mazubi.de

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team:

•Zimmermann (m/w/d)

•Trockenbauer (m/w/d)

•Fliesenleger (m/w/d)

•Betonbauer/Einschaler (m/w/d)

•Baumaschinenführer (m/w/d)

Voraussetzung:
abgeschlossene Berufsausbildung, Führerschein Klasse B, Berufserfahrung

Wir bieten:
• übertarifliche Bezahlung
• betriebliche Altersvorsorge

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
R. + W. Schiewe Bau GmbH
Perleberger Straße 34, 16909 Wittstock
E-Mail: info@schiewebau.de
gern auch telefonisch: 03394 4711-6
Mo.-Fr. von 7-16 Uhr erreichbar

leistungsgerechte Bezahlung

sicheren Arbeitsplatz

kleines Team

Weiterbildungen

Hausmeister
(M/W/D)

Jetzt bewerben
www.wbg-pritzwalk.de

WIR BIETEN:

zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
spätestens zum 01.07.2026 einen

Wir suchen

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

50 Jahre – ein Team.
Wir sind überwältigt von der Liebe und den

Aufmerksamkeiten, die uns zu unserer Goldenen Hochzeit
von unseren Kindern, Verwandten, Freunden, Bekannten und

Wegbegleitern entgegengebracht wurden.
Es ist schön zu wissen, dass so viele Menschen an uns denken.

Jürgen & Cordula Redder

Perleberg, Eva (40), sexy Blondine, top
Service, Tel. 0152-36343362, ladies.de,
rotlicht.de

Deutsche CORA Neu in
Perleberg - Schlank, große OW
0157-52687866 www.ladies.de

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

54, 1,90 m, sportlich, naturverbunden,
NR, mit klarem Kopf, Humor & Herz,
suche ich eine Frau, die Nähe zulassen
u. gemeinsam etwas echtes aufbauen
möchte. Ich schätze Bewegung, gute
Gespräche u. Verlässlichkeit. Kinder
sind willkommen u. kein Hindernis.
Vielleicht beginnt unsere Geschichte mit
deiner Zuschrift. ‡ 0152-09442221

Mann, Anfang 50, gepflegt, sucht
"Frau" für spontane erotische Stunden
u. Treffs. Raum PR/OPR. Antwort per
Tel./SMS/WhatsApp an 0173/6004673

Mann, 46J., sucht Frau für
gelegentliche Treffen Raum
Wittstock/OPR. ‡ (0 151) 289 77 522

Zwei gut erhaltene E - Bike 28 u. 26
Zoll mit je 2 Akkus, Preis VB.
‡ 0162/8007669

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Gebt Omas Sachen ein neues
Zuhause. am 28.3. 2026 könnt Ihr
stöbern. Wo: In Kyritz, Hamburger
Straße 3 (Ehemaliges Briefmarkenhaus)
Wann: Von 10.00 bis 16.00 Uhr
Wir freuen uns auf Euch.

Kaufe alte und neue Markenarm-
banduhren. Rolex, AP, Cartier und
weitere. Auch defekt! ‡0152/57803822

GLÜCK SCHENKEN?
...MIT UNSEREN ANZEIGEN!

0331 / 28 40 404

STELLENANGEBOTE GLÜCKWÜNSCHE

KONTAKTBÖRSE / EROTIK

DIENSTLEISTUNGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

HOBBY UND FREIZEIT

KUNST− UND SAMMLERMARKT

MÖBEL / HAUSRAT
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LOHM. René Harsch hält in
Lohm (Amt Neustadt) seit Kur-
zem Kamele. Die Trampeltiere
Nala und Khan sollen dazu bei-
tragen, Luchwiesen, Trockenra-
sen und Heide zu bewahren.
Wie kommen die Tiere im bran-
denburgischen Klima zurecht?
Werhätte geahnt, dassKame-

le – genauer: Trampeltiere – so
plüschig sind! Neugierig be-
schnuppern Nala und Khan am
Lohmer Ortsrand Besucher und
lassen sich Streicheleinheiten
nur zu gern gefallen. Die beiden
sind seit Dezember die neuesten
vierbeinigen Bewohner des Dor-
fes im Amt Neustadt.
Ihr Gastgeber ist René Harsch.

Der 44-Jährige betritt gemein-
sam mit seinen Schützlingen
Neuland in der Region. Denn
ihre Aufgabe soll der Natur-
schutz sein.
Seit rund acht Jahren widmet

sich Harsch im Auftrag von

Unterer Naturschutzbehörde,
Naturschutzfonds und Nabu der
Biotop-Pflege. Luchwiesen, Hei-
de und Trockenrasen in den
Landkreisen Ostprignitz-Ruppin
undHavelland sind seine Spezia-
lität.
Eines steht für den Lohmerda-

bei fest: Einfach sich selbst über-
lassen kann man die Flächen
nicht. „Wenn zum Beispiel Hei-
deflächen nicht regelmäßig be-
weidet oder gemäht werden,
kommen erst die Büsche und
dann derWald.“Die Kulturland-
schaft würde damit über kurz
oder lang verschwinden.

GENÜGSAMEWEIDETIERE FÜR
DIE KULTURLANDSCHAFT

Doch was über Jahrhunderte
Landwirte mit ihren Rindern
oder Schafen leisteten, lohnt
heute wirtschaftlich immer we-
niger. „Hier in der Region fehlt

„Nala“ und „Khan“ genießen
die Nähe zu René Harsch – vor
allem, wenn er Mohrrüben in
der Tasche hat. Fotos: Alexander
Beckmann

inzwischen oft die Großbewei-
dung.“ Als Ersatz setze man
meist Maschinen ein. „Aber die
Ideallösung sind natürlich Wei-
detiere.“
Genau diese Rolle könnten

Nala und Khan übernehmen.
RenéHarsch nennt es ein „Pilot-
projekt“. Die Trampeltiere sol-
len ab April testweise an wech-
selnden Standorten kleinere
Areale von Stauden und Bü-
schen befreien. Schließlich
fressen sie bis hin zu Holz
fast alles, was pflanzlich ist,
und sind dabei deutlich ge-
nügsamer als beispielsweise
Rinder.

Selbst die Douglasie in
Harschs Garten musste schon
dran glauben. Die Erfahrung hat
der Lohmer gemacht: „Die rie-
chen schonwiedernachHusten-
bonbon aus demMaul.“
Die IdeemitdenKamelenhabe

ihn schon länger beschäftigt, er-
zählt René Harsch. Als dann
die achtjährige Stute und
ihr inzwischen neun
Monate alter Sohn
naheStuttgart zum
Kauf angeboten

wurden, habe er die Gelegenheit
genutzt.
Grundsätzlich kommen die

Tiere in Mitteleuropa gut zu-
recht. Sie sind auch für Branden-
burg keine absolute Neuerung.
Der Kamelhof Nassenheide bei

Sanfte Exoten
beweiden das Luch
René Harsch aus Lohm hofft, mit seinen beiden
Kamelen den Naturschutz voranzubringen

Oranienburg beispielsweise hält
seit gut 20 Jahren Trampeltiere.
„Unsere ersten Kamele kamen
2004“, erzählt Jörg Heidicke.
Zwischenzeitlich waren es fast
20. Er ist überzeugt: „Denen
geht‘s hier saugut.“
Anders als die nordafrikani-

schen Dromedare – das sind die
mit einem statt zwei Höckern –
stammen Trampeltiere aus
Asien. „Kasachstan, China, die
Mongolei“, zählt Heidicke auf.
„Da haben sie im Winter bis zu
minus 40 Grad. Und im Sommer
echte Hitze.“
Nur eines müsse man bei der

Haltung beachten: „Wichtig
sind trockene Füße. Das sind
eben Wüsten- und Steppentie-

re.“ Die Kamele sind auf schwie-
ligen Sohlen unterwegs: immer
ein bisschen schaukelnd, weich
und praktisch lautlos.
Tempo ist normalerweise

nicht ihr Ding. Nala und Khan in
Lohm vermitteln einen aus-
gesprochenentspanntenEin-
druck. „Sie sind genügsam
und pflegeleicht“, schätzt
René Harsch jetzt nach rund
dreiMonatenein. „Mankann
sehr gut mit ihnen umge-
hen.“ Seine Kinder seien ab-
solut vernarrt in die Tiere.
Das will er Besuchern nicht

vorenthalten. Auf Anmel-
dung könne jedermann gern
bei den Trampeltieren vorbei-
schauen. Perspektivischdenkt
Harsch an Wanderungen für
Gruppen zusammen mit den
Kamelen. Nur was das Reiten
angeht, ist er noch unschlüs-
sig –obwohlNaladamit Erfah-

rungen hat.
Die Lohmer Trampeltiere sol-

len es gut haben. Von Experten
hat RenéHarsch gelernt: „Wenn
dumal schlecht zu einem Kamel
warst, das merkt sich das ein Le-
ben lang.“AlexanderBeckmann

2 Kontakt zu René Harsch und
seinen Tieren – die Kamele sind
nicht die einzigen – gibt es über
seine Internetseite wildtierschu-
le-harsch.de.

Auf ihren gepolsterten, schwie-
ligen Sohlen sind Kamele fast
lautlos unterwegs. Sie hinter-
lassen auch kaum Abdrücke auf
dem Boden.

In ihrer asiatischen Heimat
werden die Trampeltiere als
Nutztiere gehalten. Sie liefern
Wolle, Milch und Fleisch. Ins
Luch bei Lohm fügen sie sich
aber ebenfalls gut ein.

Große Malaktion für
Kinder zum Osterfest
Das erste Ausmalbild des traditionellen Ostermalens im Wochenspiegel

Seht ihr, liebe Kinder, das kleine
Küken inmitten der vielen Os-
tereier auf dem Ausmalbild?
Das Küken ist ein sehr guter

Freund vom Osterhasen. Es unter-
stützt den Osterhasen beim Bemalen
der Ostereier. Aber wie ihr seht, war-
ten da noch einige Ostereier auf ihre
Farben. Könnt ihr da helfen? Schließ-
lich ist nicht mehr allzu viel Zeit bis
zum Osterfest. Und richtige Ostereier
müssen einfach richtig bunt sein.

Schnappt euch ambesten eureMal-
pinsel und Buntstifte und legt los!
Gebt den Ostereiern und auch dem
Küken so viel Farbe wie ihr wollt. Das
Beste an unseremOstermalen ist:Wer
sich große Mühe beim Malen gibt,
kann mit etwas Glück einen der schö-
nen Preise gewinnen. Damit möchten
wir euch eine kleine Freude zum Os-
terfest machen. In den nächsten bei-
den Wochen findet ihr zwei weitere
Ausmalbilder.
Wie ihr mitmachen könnt? Ganz

einfach: Schneidet die von euch ge-
staltete Malvorlage aus, klebt sie auf
eine Postkarte und schickt sie an:

Wochenspiegel
z. Hd. Ute Sommer
Friedrich-Engels-Straße 24
14473 Potsdam

Eure Eltern und Großeltern helfen
euch ganz sicher dabei. Ihr könnt euer
Bild auch fotografieren und per E-
Mail schicken lassen an:
redaktion.opr@
wochenspiegel-brb.de
oder an:

redaktion.prg@
wochenspiegel-brb.de.
Bitte den Namen, das Alter und die

Anschrift der kleinen Künstler ange-
ben. Einsendeschluss für alleMoti-
ve ist der 30.März 2026.DieGewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt
und imWochenspiegel veröffentlicht,
dabeiwerdenName,WohnortundAl-
ter genannt.
Eine Barauszahlung desGewinns ist

nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es gelten die Daten-
schutzbestimmungen der Madsack-
Mediengruppe. Informationen nach
der DSGVO unter: www.madsack.de/
dsgvo-info. Die Daten werden für die
Dauer des Gewinnspiels gespeichert
und danach gelöscht, nicht für Wer-
bezwecke genutzt und auch nicht an
Dritte weitergegeben.

EureWochenspiegel-Redaktion

Zu gewinnen gibt es:
3 Zweimal zwei Eintrittskarten für
das Deutsche Technikmuseum
und Science Center Spectrum in
Berlin. Dazu gibt es auch einige klei-
ne Überraschungen.

3 Drei Familientickets für den Film-
park Babelsberg in Potsdam. Da-
mit haben jeweils zwei Erwachsene

und bis zu drei Kinder oder aber ein
Erwachsener mit bis zu vier Kindern
Eintritt.
3 Zwei Überraschungspäckchen
mit jeweils zwei Büchern.

Fotos: Adobe Stock/Dada Lin, Adobe
Stock/Shahina, Adobe Stock/Thaut Images,
Adobe Stock/Ermolaev Alexandr
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